19. Mai. Abend Ausgabe. 


x - 


Montag, 
8 — N 


wer Ne 


eitung“ erſcheint täglich 3 Mal mit Ausnahme von Sountag Abend und Montag 5 — Beſtellungen werden in der Expedition. gaſſe Nr 4. 
erli und es angenommen. — i Quartal &, durch die b 5 4. — Juſerate die Petitzeile 
25 1 — In, und Anzlandes ang Pre pr Bot gene .. bee r Ne Pal 1884. 


es 
29 Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


— Die „Danziger 


ratbung ſtehenden Frage zu ziehen, was Abg. Dr. 
Meyer mit berechtigter Entrüſtung zurückwies. Die 
Commiſſion vertagte ſich alsdann bis zum 20. Mat. 

L. Berlin, 18. Mai. Der Geſetzentwurf wegen 
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter nach 
5 Pr en der XII. Commiſſion hat folgenden 


b in Unterpfand für die auf lange Jahre ge⸗ 
ſchene Freundſchaft zwiſchen den beiden Nachbar. 


ſigaten. 


Anläßlich der bevorſtehenden Eröffnung der 
ſerbiſchen ag ae in Yard treffen die Mit- 
glieder derſelben bereits in großer Anzahl daſelbſt 
ein. Seitens der Gemeindevertretung iſt an das 
Miniſterium eine Deputation abgeſandt worden, 
welche den Dank dafür ausſpricht, daß Niſch dieſes 
Mal zum Verſammlungsort der Skupſchtina be⸗ 
ſtimmt worden iſt. Die Bürgerſchaft in Niſch trifft 
5 für emen feſtlichen Empfang des 
nigs. 


Zeit zur Erledigung der Vorlage zu geben und auf 
den sofortigen Schluß der Seſſton zu verzichten. 
Indeſſen würde dazu an der entſcheidenden Stelle 
ein Maß von Eifer gerade für dieſes Geſetz gehört 
haben, welches nicht vorbanden iſt. 

Nachdem die Jagdordnung nicht durch den 
landwirthſchaftlichen Miniſter, der das Geſes gen 
zu Stande gebracht hätte, ſondern durch den ice⸗ 
präſidenten v. ate des zurückgezogen worden 
it — 5 iſt offenbar der Wille des Reichskanzlers 
maßgebend . — fehlt es dem Herrenhauſe 
an anderweltigem Arbeitsſtoffe, die Herren hätten 
alſo lediglich zur Berathung des Communalſteuer⸗ 
geſetzes noch einmal nach Berlin zurückkommen 
müſſen, wozu fie keine Luſt hatten. 


Während das Centrum am Sonnabend im 
Abgeordnetenbauſe bei Berathung des Antrags 
Windthorſt wegen organiſcher Reviſion der Mai⸗ 

eſetze die wüthendſten Kampfreden hielt, frellich 
onologe zum Nutzen der Wähler, waren zu 
Nase eit Centrum und Conſervative in der 
nfallderſicherungscommiſſion des Reichs⸗ 
Ehe ein Herz und eine Seele, um den reſtirenden 
Theil der Paragraphen durchzupeitſchen und jede 
ee Debatte unmöglich zu machen. Ob die 
kalt ablehnende Erklärung des Miniſters v. Goßler 
im Abgeordnetenhauſe den Eifer der Clericalen bei 
der zweiten Leſung der Unfallverficherungtbotlage 
etwas dämpfen wird, bleibt abzuwarten. Die 
Wege des Centrums find eben dunkel. Im 
Uebrigen tröftet ſich manch Einer damit, daß das 
Geſetz erſt in 1½ bis 2 Jahren in Kraft geſetzt 
gad e e Dr n Annan 
er Lage der ungen — 

und denkt vielleicht: e e 5 


Der nationalliberale Parteitag bat geſtern 
in Berlin ſtattgefunden. Leder iſt bon demſelben 
die Preſſe im Allgemeinen ausgeſchloſſen und nur 
den Vertretern beſonders deſignirter natſonalliberaler 
Blätter der Zulritt geſtattet worden. Zunächſt liegt 
uns daher kein anderer Bericht äber die geſtrigen 
Verhandlungen vor als eine kurze telegtaphiſche 
Mittheilung des officlöſen Wolff'ſchen Telegraphen⸗ 
Bureaus, welche auch über die Debatten jelbit jo 
aut wie nichts enthält und ſich im Ganzen auf die 
Wiedergabe der vom Parteitage beſchloſſenen Er⸗ 
klärung beſchränkt. Wir laſſen dieſen Bericht hier 
folgen, indem wir uns eine nähere Beſprechung vor⸗ 
m 2 925 . nähere Mütheilungen darüber vorliegen. 
olger au tandarte des Leibgardekoſaken⸗ Der Parteitag, zu dem etwa 700 Mitglieder ers n ages wird gar ni r erwähnt. 
regiments, deſſen Hetman er iſt, den militäriſchen ſchienen waren, wurde 12% Uhr eröffnet und conſtituirte e ee 5 Nanu 8 
; der Feierlichkeit fi ſich unt r dem e Hobrecht⸗Berlin] dorffſche Grundſtück in der Nähe des Lehrter 

den 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Diez, 19. Mai. (Privattelegramm) Parteitag 
der deutſchen freiſinnigen Partei Naffand. Die 
Vorverſammlung war von 150 Delegirten beſucht 
und faßte ihre Beſchlüſſe einſtimmig. Darauf fand 
eine Wählerverſammlung ſtatt, der über 1000 
Berfonen beiwohnten. Den Vorſitz führte Schenk. 
Die glänzenden Reden Thilenins und Trägers 
fanden lauten Beifall. Die Anträge wurden ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


—— 
Nah Schluß der Redaction eingegangen. 
London, 19. Mai. (W. B.) Der „Daily 
News wird aus Affuan vom 17. Mai tele⸗ 
graphirt: Der britiſche Agent in Berber, Enszzi, 
und ein Neffe Huſſein Paſcha Kalifas find auf 
der Flucht aus Berber von räuberiſchen Arabern 
unweit Abn Kamed gefangen genommen worden. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Breslau, 18. Mai. Der berühmte Botaniker 
Profeſſor Dr. Göppert iſt heute früh geſtorben. Er 
war am 25. Juli 1800 in Sprottau geboren und 
lehrte ſeit 1831 an der Breslauer Univerſität. 

Petersburg, 18. Mai. Der Kaiſer bat den 
Prinzen Wilhelm von Preußen zum Chef des 
85. Wyborg'ſchen Infanterie ⸗Regiments ernannt. 
Der Prinz beſuchte heute früh die Kirche der Peter⸗ 
Paul⸗Feſtung und legte am Grabe Kaiſer 
Alexanders II. einen Kranz nieder. \ 

— Um 12% Uhr erſchienen die Majeſtäten im 
Winterpalals, woſelbſt Prinz Wilhelr von Preußen 
dem Großfürſten⸗Thronfolger dle Infignien des 
Schwarzen Adler Ordens überreichte. — Alsdann 
erfolgte die Auffahrt zur Feier der Großjäbrigkeits⸗ 
Erklärung des Großfürſten⸗Thronfolger. Nachdem 
das diplomatiſche Corps und die übrigen geladenen 
Säfte ſich in der Palaiskirche verſammelt hatten. 
begaben ſich die Majeſtäten, der Thronfolger und 
die fürſtlichen Gäſte, darunter die Königin von 
Griechenland, die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Prinz Wilhelm von Preußen, ſowie die 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie in feierlichem 
er dorthin. Hierauf leiſtete der Großfürſt⸗Thron⸗ 


8 1. Dem Angeklagten, welcher wegen einer nach 
der 8 zu verfolgen Demejenen ſtraf⸗ 
baren Handlung zu einer Freigeitsſtrafe verurtheilt 
worden und dieſelde ganz oder theilmeife verbüßt 
iſt, dafern er im Wege der Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fu fen wegen dieſer Dandlung freigeſprochen worden. 
auf ſeinen Antrag für den durch den Strafvollzug in 
Bezug auf ſeme Vermögensverbältniſſe, ſeinen erb 
oder ſein Fortkommen ihm verurſachten Schaden aus der 
Staatskaſſe Entſchädigung zu gewähren. $ 2. Die Ent⸗ 
ſchädigung ift ferner zu gewähren, wenn die Wieder⸗ 
aufnahme zur Anwendung eines milderen Strafgeſetzes 
(ogl. 8 399 Nr. 4 der Strafprozeßordnung). oder bei 
einer Geſammiſtrafe zu einer tbeilmeilen Freiſprechung 
gefabrt hat und die a erkannte Strafe geringer 
fi, als die bereits vollſtrecte. $ 3. Hat der Bere 


„ ſo 
eht ihm ein Anſpruch auf Entſchad icht zu. J 4. Der 
1 f Le anbionas an 2 — 145 Wieder⸗ 


Dentſchland. 

Berlin, 18. Mai. Die Wirkſamkeit des 
internationalen Vertrages zum Schutz der unter⸗ 
ſeeiſchen Telegraphenkabel erſtreckt ſich: in 
Europa: auf die ſämmtlichen an das Meer gren⸗ 
enden Staaten, mit Ausnahme von Montenegro, 
lauer auf die europäiſchen Nebenländer dieſer 
Staaten und auf das Königreich Serbien; in 
Amerika: a. in Nordamerika: auf die Vereint ten 
Staaten von Amerika, auf die franzöſiſchen Be⸗ 
ſitzungen St. ierre und Miquelon, ſowie auf 
Grönland und die Bermudas-⸗Inſeln, d. in Mittel⸗ 
Amerika: auf Guatemala, Salvador, Coſta⸗Rica 
und auf Britiſch⸗Honduras, c. in Südamerika: auf 
die Vereinigten Staaten von Columbien, auf Bra⸗ 
ſilien, die Argentiniſche Republik und Uruguay, 
ſowie auf Britiſch⸗ und Franzöfiih- Guyana und 
die Falklands⸗Inſeln, d. auf ganz Weſtindien, mit 
Ausnahme der niederländiſchen Inſeln und der 
Republik Hayti: in Aften: auf das aſiatiſche Ruß⸗ 
land, die aftatiſche Türkei und Perſien, ſowie auf 
die franzöſiſchen, ſpaniſchen, portugteſiſchen und 
britiſchen Wat geſam (einſchl. Britiſch⸗Indien); in 
Afrika: auf die geſammten europäiſchen olonien ꝛc., 
mit Ausnahme von Capland und Natal; im 
Auſtraliſchen Archipel: auf die franzöliſchen und 
ſpaniſchen Beſitzungen. Was ſpeciell Deutſchland 
betrifft, jo erlangen durch den Vertra internationalen 
Schutz: zwei Kabel zwiſchen Deulſchland und Däne⸗ 
mark, zwei gende Deutſchland und England, je 
ein Kabel zwiſchen Deuſchland und Irland, Schweden, 
Norwegen, Helgoland. 

2 Berlin, 18. Mai. Kurz vor Thoresſchluß 
iſt dem Abgeordnetenbauſe noch der Bericht 
des verſtärkten Geſammtvorſtandes über den Bau 
eines Geſchäftshau ſes zugegangen. Des Re⸗ 


ſie mit einer Aufhebung der iſprechung in der Des 
. oder eoiflonßin a Befall kommt. 
8 5. Die Feſtſtellung der idee pee erfolgt 
auf die Klage des Freigeſprochenen in dem durch die 


m 
d Anklage Wiederaufnahmeverfahren ab⸗ 
eänderte Urtbeil eraanger war. $ 6. Falls der 
ngeflagte und die Staatsanwaltſchaft über die 
15 e der zu n Entſchädigung einig 
d, kann das Strafgericht. welches im Wieder⸗ 
aufuahmeverfahren auf Freiſprechung bez. Strafm 
rung (5 2) erkannt bat, den Betrag der Entſchädigung 
endgiltig durch Beſchluß feſtſetzen. § 7. Der ugelaſſene 
Ealſcht igungsanſpruch gebt im Falle des Todes des 
Angeklagten auf deſſen ben über. $ 8. Die Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes finden entſprechende An⸗ 
wendung, wenn auf Todesſtrafe erkannt, dieſe aber in 
Freiheitsſtrafe verwandelt und dieſelde gan oder theil⸗ 
weiſe verbüßt iſt. 3 9. In den zut ändigkei 
Reichsgerichts in erfter Infſanz gehörigen Fällen iſt die 
Verpflichtung zur Entſchädigung ($ 1) der Reichslaſſe 
aufzuerlegen. — Das Reich wird in dem über die Ent 


ſchädigungs 
e bei dem Reichsgericht vertreten. 
10. Die e anf Feſtſtellang der Entſchädiaung 
me verjährt in zwei Jahren vom Tage der Rechts⸗ 
kraft des Urtbels an, durch welches der Staats⸗ oder 
Kate die Verpflichtung zur Entſchädigung aufer- 


olger den Eid, freu zu bleiben dem Kalſer und dem 
aterlande und die geſetzliche Thronfolge⸗Ordnung 
zu bewahren. Während der Eidesleiſtung ertönten 
301 Kansbnenſchüſſe. Aus der Kirche begab ſich der 
ug nach dem St. Georgsſaale, wo der Thron⸗ 


— 


als, des Freiberg in Boden als zwei € 5 ; 
e e e, e Säfnurnm I 
a der Ge a und des Offtglercorbs entgegen e begtüßt und die polftiſche Theatre, 1 5 sg gefordert werben, ie 8 
ziercorp — un f der tei 2 { ein n aufpreiſes. Der zweite 
Die amtlichen Blätter bringen anläßlich der heutigen | von Ben Ya die nachfolger de Eil dung; W Verschlag il mehr Decorativer Natur. Der Antrag 
ge der Großjährigkeitserklärung des Großfürſten⸗ = Die nationalliberale Bertei hält an der Grundlage wird beute ohne Zweifel angenommen werden; 
bronfolgers zahlreiche Rangerböhungen und verbrüch rammes vom 29. Mai 1881 feft; fie fieht in un] ob nachher auch ſeltens der Regierung, iſt eine 
Ordens verleihungen an Militärs und Civilbeamte. ungeſemülerten Auf Zn und Reich, jomie au dg, andere Fragt. 
Als Gnadenbeweis gegenüber der einen kaiſer⸗ wah erbürgten Rechte der ee a ie Die Betitiong-Commiffion des Reichstags be⸗ 
Ache Tages ee dure weite die bisherigen mache ihr etung. ſchäftigte ſich geſtern in einer mehrſtündigen Sitzung 


e volle Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit 
Rangvorzüge bei den Offizieren der Spezialtruppen 


nach allen Richlungen hin; die Verſchmelzung mit anderen felder Pete ten des Herrn Carſtenn⸗Lichter⸗ 
auf die Offiziere aller Truppengattungen aus⸗ 
—— 8 Der Majordrang wird dadurch 


Parteien ; 7 e ers d 
fee d e d bee Free Te io le es Bi 
5 . 
aufgehoben und Aanckren Künftig die Gapitäns Parte Heidelbergs Fundgebung füddeutſcher der Mache per Schalen mat deſtiget werden 
bezw. Rittmeiſter direct zu Oberſilleutenants. Die 5 eee Ban 23. März d. J. Sie erblickt konnte efäloh die Commiſſton einſtimmig, dem 
gegenwärtigen Malors find ſofort zu Oberst Ernlärung u weitest a welchen en, Plenum Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen. 
lleutenants ernannt. den erfreulichen Beweis für das eijen eig es und beauftragte den Abg. Dr. Gußfleiſch (frei 
Newyork, 18. Mal. Der Betrag der geftern | mit neuer Kraft erwachte olitiſ 55 27 VER mit der Abfaſſung des ſchriftlichen Berichts 
eingelöften Bonds aller drei Serien beläuft ſich auf für die Entſchjedenheit un Curie . it ar die s. Berlin, 18. Mai. Die Commilfion für das 
nur 323 000 Dollars. Die Stimmung am Delmarkte Parteigenoſſen in die Bewegung für die Peppe enden Actiengeſetz erledigte in ihrer heutigen Sitzung 
beſfert ich. — Der Werth der Wagreneinfuhr der Reichstagswahlen einzutreten entſchloſſen find. Mit den] zunächſt den Aut 222, demzufolge die Beſtimmungen 
letzten Woche betrug 8¼ Mill. Dollars, darunter nationa i db . ene ein hands theilt | der Art. 1900. nn ee ne 
r bie Nan on an dig . gering REST en ber e auf Actien) bezüglich der Indivdualtechte 
* im April betrug 12% Mill. Dollars, der Socialdemokratie zur Zeit noch eine Notwendigkeit widri ectionäre gegenüber Fee und ſtatuten⸗ 
es Se geringe Abnahme gegenüber dem April bar, Um fo mebr an 1 55 „aber, für ehotent, die 54 3 en 6 m. 
er . 1 1 i er 2 
Br oder arbeitenden Klaſſen ela Be- wendung finden follen, daß an die Stelle der 
Politiſche Ueberſicht. frebungen, borbebaltli, allen Alten Prüfung der EUR N e e eee 
0 einzelnen regeln, m n en . „dur nahme deſſelben. 
171; ERTEILEN BEER | San ee I A un ER 
ves Landtags zu ihrer letzten gung berufen, | kommt. Si ; eſſton zu Sta ze übrige ung au Na er Vorlage 
en N a © 20 5 en 5 urn de . ve Aa Ene ei enge Dei der Grdndung 
ene, egenſatz örtlicher i 
Minister v. Puttkamer. Das Notheommunal⸗ | Einigkeit, welche den Erfolg e e . ft. il w. beim ele durch Actionäre ge 
ſteuergeſetz wandert zu den Acten, wo auch die | Orten die Parteigenoſſen auf, ſich zu ſammeln und bei Wer de deren Antbeile zuſammen den zehnten 
Jagdordnung und die Steuergeſetze ruhen tan ram en a voller Hingebung ibre auftatt us i n . 
Eon b ane dae der darauf folgenden Dis cuſſton find Bennigſen 28 (deutſchfreiſ.) beantragte bümuzufügen, daß 
d — — Majorit ät bat von Neuem bewieſen, daß und 5 3 1 Nee (Bd zu bezeichnen, 11 75 die Actien ſich ſeit mindeſtens 1 Jahr im nach⸗ 
die tein Talent zur Gefehgebung bat, Der Etat, dane. | ne per vom Abg. 
die Kreis⸗ und Provinzia ordnung für Sannoper eipzig) das Wort. Die Erklärung wurde alsdann ein Hartmann vorgeſchlagenen Modification 6 Monate 
und bie a das Hr 5 2 auf 
er Hauptſache das Ergebni . 
lichen Seſſion. Das iſt weder multum noch multa. 
Das Herrenhaus hat am Sonnabend wieder 
einmal eine Probe ſeiner Unzuverläſſigkeit gegeben. 
n der Hetzjagd, die gegen Schluß der Session 
blich iſt, batte die Commiſſion geglaubt, fi auf 
einen mündlichen Bericht über das ſog. Noth⸗ 


immig angenommen. Mit einem dreifachen Hoch 

communalſteuergeſetz beſchränken zu können, 
womit das Plenum vor die Frage geſtellt war, das 
Geſetz im Ganzen anzunehmen oder abzulehnen. 
Ohnehin war es eine ſtarke Zumuthung, darin muß 
man dem Grafen zur Lippe Recht geben, daß das 
a ſich in 5 Tagen über ein jo verwickeltes 
eſetz ſchlüſſig machen ſollte, über welches in der 
Commiſſon und im Plenum des Abgeordneten⸗ 
hauſes die langwierigſten Verbande ſtattge⸗ 
funden hatten. Alles das würde freilich den Be⸗ 
ſchluß, den Entwurf an die Commiſfion zurück⸗ 
zuverweiſen, nicht berbeigefübrt haben, wenn 
ficht nicht zu der durch den Grafen zur Llppe 
eführten Oppofition die Vertreter Der theintichen 
Elänte geſellt hätten, deren finanzille Intereſſen 
durch den neuen Modus der eranziehung der 
Staatsbahnen zu der Communalſteuern geſchädigt 
werden follen. Unter dieſen Umſtänden war es der 
Regierung allerdings nahe gelegt, dem Herrenhauſe 


ichen 


e einer ſtrengeren Controle unterzogen 
—— Von = zeitweiſe ſich hier aufbaltenben 


die Beibringung eines Paſſes verlangt, ebentuell 
die Erlaubnis, ur hierorts aufhalten jr Dürfen, 
bon Der Vorzeigung eines Paſſes abhängig gemacht 
werben. 

* Es iſt wiederholt ſchon die Rede davon 8 
weſen, Fürſt Maximilian von Thurn 9 
Taxis, füngerer Bruder der Gemahlin de 
Prinzen Friedrich von Hobenzollern, werbe um die 
zweite Tochter des Kronprinzenpaares, Prinzeſſin 
Victoria, doch zweifelte man, daß der Kaiſer zu 
elner Dermäblung einer Prinzeſſin des preußiſchen 
Königshauſes einem ürſten katholiſcher 
Confeſſion ſeine Zuſtimmung geben werde. Der 
jetzige Aufenthalt des Fürſten Maximilian ſcheint 
auf längere Dauer bemeſſen zu ſein, da er eigene 
Equipagen und Pferde nachkommen läßt; und da 
man weiß, daß er ein bevorzugter Liebling des 
Kaiſerpaares und der kronprinzlichen Familie ift, 
jo 1 man neuerdings doch der Anſicht zu, daß 
das Verlöbniß zu Stande kommen werde. Der 
Fürſt vollendet am 24. Juni ſein 22. Lebensjahr, 
während die Prinzeſſin Victoria im April 18 Jahre 
alt geworden iſt. 

* Nach der „M. 3.“ hat der Sattlergeſelle 
Rupſch in Roßbach a. d. S., der unter dem 
Verdachte verhaftet worden iſt, an dem ſogen. 
Nied erwaldättentate betheiligt zu ſein, ein 
bezügliches umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, 
welches im Weſentlichen das geplante Verbrechen 
2 Ru Ran 0 es 1 Guns re In der 

o engeſetzcommiſſion mitge wurde. 
den Kaiſer ſchloß die Verſammlung gegen 4 Ubr. Ei 1 Jahr, wurde angenommen. Ein Antra * Die Koln. Stg.“ eilt: 

Es ſei noch erwähnt, daß das „D. Montags⸗ 15 ſert (deutſchfreiſ.), daß die Prüfung ſich nur au 
platt“ berichtet, der Abg. Hobrecht babe in der An⸗ nich e oder die en der Geſellſchaft, 
rede bei A bin n Berfanmlung gi ag, könne Nabe en Weder wide 75 
die Partei dürfe den en des Dr. Miquel zu] nommen ein Ant üfin ib 

immen, die derſelbe in Neuſtadt a. d. H. auf eſtelt] mung einzufg rag 8 1 1 ), die Beſtim⸗ 
? it 8 gen, daß die ‚Actien der den Antrag 
a e e 
das Nähere abwarten, Fr ſich ein Urkbeil über die Ante m en bl au zur Beſchlußfaſſung über den 
< lle des geftrigen Parteltages fällen läßt. ntrag lieg b eiben müſſen. Endlich wurde auf 
ragweite des g BER, Juſas bes loſfen ß dee Ane a Seh der 
ie , er Antrag auf Beſtellun 

= — d ee a ne von rel nur auf ſolche Unredlichkeiken je 
Dnpofitton beſchloſſen haben, die Wahlreform, grobe Werlegungen bed Eſeßes oder Geſeſſrafte 
bl Age im Oberbauſe zu alle in re vertrages geſtellt werden kann, welche nicht länger 
5 5 erfahrt ns daß ehre Aufiof Ana als 2 Jahre A Sttenmen Alle dieſe Beſchlüſſe werden 
zes Parlaments im Falle einer Verwerfung dieſer 105 2 8 5 . Mit den hieraus 
Bill von Seiten der Pairskammer nicht in der Ab⸗ Ge 5 
ſicht der Regi li Ganzen angenommen. Die Gefahr eines Mißbrauchs 
i egierung liege. A N un 5 ee. © aufe del dh ad 
5 em beſeiligt angeſehen werden. ufe der Dehatte 

Bei = A Bilde 2 50 ep en | kam es zu Aer heftigen ot S zwiſcheu 
einen äußerft ſympathiſchen Begrüßungsartikel und Aba d Nee ver N: Dom 
bebt hervor, die Reiſe des Prinzen gebe über den e us der außerpart u 
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geſehen hat, ohne 

derben erweiſt 

beonomiſcher E 

baften Verluſten, mit welchen auf fremden Flotten 

die Verſuche nien Sade worden find, können wir 
em Sädel an die Ausbeutung der 


„ 17. Mai. Nachdem nunme 
auch die Kanonenboote „Crocodill“ und air 
Sowie der Aviſo „Grille“ hier eingetroffen, iſt die 
ganze Panzerkanonenboots⸗Diviſton wieder 
im hieſigen Hafen 9 Am Montag wird ſich 
die Diviſion nach dem weſtlichen Oſtſeebecken en 


— 
E 
* 


And u. A. Neuſtadt, Travemünde und Warnemünde 
anlaufen. — Die Corvette „Arcona“ wien nunmehr 
zu den „todten Schiffen“. Auf der hieſigen Werft 
iſt man gegenwärtig damit beſchäftigt, ihre Maſchine 
auszunehmen. Die „Arcona“, die älteſte der Holz⸗ 
Cor betten, it auf der Danziger Werft erbaut und 
im 3 1859 vom Stapel gelaufen. Sie iſt 
62 Mtr. lang, 13,16 Mtr. breit und hat 5.9 Mtr. 
Tiefgang. Die Maſchine, von 386 nominellen und 
1300 indicirten Pferdekräften, verlieh dem Schiff 
eine Geſchwindigkeit von 8% Knoten. Bewaffnet 
war die „Arcona“ mit achtzehn 15 Cm.⸗Ring⸗ 
eſchützen in der Batterie und zwei ebenſolchen auf 
em Oberdeck und batte 380 Mann Beſatzung. 
Die A e empfing die „Arcona“ in dem 
däniſchen Kriege am 17. März 1864 in dem See⸗ 
gefecht bei Jasmund. Dort griff die „Arcona“ im 
Verein mit „Nymphe“ und „Loreley“, unter dem 
damaligen Capitän zur See Jachmann, das däniſche 
Geſchwader des Contreabmirals von Dockum, aus 
ſieben größeren Schiffen mit 179 Kanonen beſtehend, 
unverzagt an. Der Uebermacht weichend, mußten 
die drei Schiffe Abends nach Swinemünde ein⸗ 
laufen. Die Verluſte preußiſcherſeits betrugen nur 
13 Mann, dagegen war die Beſchädigung der 
Schiffe ſehr ansehnlich Das Gefecht bei Jasmund 
iſt und bleibt der Stolz der preußiſchen Marine; 
es zeigte damals ſchon aller Welt, daß dieſelbe 
qualitativ hinter den anderen Kriegsmarinen nicht 
zurückſtand. 
anan, 17. März. Die Königin von Däne⸗ 
mark, ſowie der Herzog und die Herzogin von 
Naſſau ſind geſtern ebenfalls in Rumpenheim 
eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Agram, 17. Mai. Die Anarchiſten Hiſcha 
und Srnec find wegen Hochverraths, Maſeſtäts⸗ 
beleidigung und Beleidigung von Mitgliedern des 
kaiſerlichen Hauſes zu ſechsjäbrigem und reſp. fünf⸗ 
ährigem ſchwerem Kerker verurt heilt, die Ange⸗ 
lagten Montanelli und Straub freigeſprochen 
worden. (W. T) 


8 
Bern, 15. Mai. Das Wolff'ſche Eau ya ur 
Bureau in Berlin hatte aus Bern die Nachricht 
gebracht, der W Pet Bundesrath ſei gegen⸗ 
wärzig mit der Berathung eines Geſetzes be⸗ 
ſchäftigt, betreffend die an Königsmord Be⸗ 
theiligten, welche ſich nach der Schweiz geflüchtet 
batten. Wie man der „Wei. Zig.“ „aus erſter 
Quelle“ verſichert, iſt dieſe Nachricht durchaus aus 
der Luft gegriffen. 


e Erklärung, 
daß die Bill die alten Privilegien und Rechte der 
einfach aufheben, den Gilden ein Ende be⸗ 
reiten und das Amt der Aldermänner und der 
City⸗ Gerichtsbarkeit abſchaffen wolle — Abſichten, 
egen welche zu proteftiren die Pflicht aller 
ener erheiſche, die an der Erhaltung der durch 
ahrhunderte bewährten Inſtitutionen des erſten 
emeinweſens der Welt ein Intereſſe haben. — 
Aldermann Cotton brachte ſodann eine Reſolution 
ein, in welcher die Bill als gemeingefährlich und 
ein ſchlimmes Präcedenz ſchaffend verurtheilt wird. 
Das Gildenmiiglied Keevil wollte ein Amendement 
ellen, wurde jedoch nicht zu Worte gelaſſen. Der 
Jordmavor erklärte hierauf, er wilſſe darauf bes 
ſtehen, daß Jedem der Anweſenden Gehör gegeben 
werde, und verlas ſodann das Amendement, in 
welchem die Bill als eie nützliche Maßregel und 
der allgemeinen Unterſtützung würdig bezeichnet 
wurde. Dieſer Zuſatzantrag wurde abgelehnt und 
die urſprüngliche Reſolution unter großen Beifalls⸗ 
demonſtrationen angenommen. 


Frankreich. 
Paris, 17. Mal. Dem „Temps“ zufolge bat 
v. Leſſeps den Botſchaftern und anderen euros 
paiſchen Notabilitäten ſoeben einen Auszug aus 
dem Bericht vom 15. Mai 1860 mitgetheilt, um am 
Vorabend der Conferenz an den univerſellen 
Charakter des Suezcanals zu erinnern. — Wie 
daſſelbe Journal erfährt, gebt der Entwurf be⸗ 
treffend die Reviſton der Verfaſſung vor Allem 
dahin, aus der Verfaſſung das Senats⸗Wahlgeſetz 
zu entfernen, um ſodann dies Geſetz durch eine 
einfache geſetzgeberiſche Maßregel ändern zu können; 
ebenſo wolle man den Verfaſſungsartikel bezüglich 
der öffentlichen Gebete beſeitigen. — Das „Journal 
des Debats“ verſichert, die Verfaſſung werde auch 
kn fich Einfig ui weh ee dab eine 
— eeikieden ne cht mehr auf die Regierungs 


Italien. 

Rom, 17 Mai. Der „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht ein Motu proprio des Papſtes an den 
Archivar des päpſtlichen Stuhls, Cardinal Hergen⸗ 
röther, betreffend die Errichtung einer bejonderen 
Le rianzel ür Baleographte und vergleichende 
Geſchichte bei den vaticaniſchen Archiven. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 17. Mai. Das dreitägige Fieber, 
an welchem der König litt, iſt verſchwunden; das 
cht, wonach der König an Bluthuſten leide 
und daß andere ernſte Symptome ſich 1 * 


volltändig unbegründet. 
and. 
Mai. Prinz Wilhelm 


Nu 
l 17: 1 
von Preußen nebſt Gefolge iſt heute Nachmittag 
um 5 Uhr 55 Minuten wohlbehalten hier einge⸗ 
troffen, auf dem Bahnhofe von den Großfürſten, 
den Spitzen der Behörden und dem Perſonal der 
deutſchen Botſchaft empfangen. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter, Generallieutenant v. Schweinitz, war dem 
on Wilhelm entgegengereiſt. Auf dem Perron 
des Bahnhofs machte eine Ehrencompagnie vom 
Sſemeonowſchen Lelbgarderegiment mit Fa 
Muſik die militäriſchen Honneurs Der 
ſodann nach dem Winterpalais, wo ſein Abſteige⸗ 
quartier iſt. Die Straßen, welche der Prinz 
paſſirte, find mit Flaggen geſchmuckt und ein zahl: 
reiches Publikum begrüßte den bohen Gaſt des 
en Hauſes mit lebhaften Zurufen der 
m e. Bi 
urch ein Regierungd:Communiqus wird 
mitgetheilt: Nachdem der Ausſchuß der Kochanow⸗ 
Ref. Commiſſion die vorbereitenden Arbeiten zur 
eform der Lokalverwaltung beendet bat, 
wird im Herbſt das Plenum der Commiſſion zum 
Zweck der Aalen ellung der hierauf bezüglichen 
Geſetzentwürfe zuſammentreten; aus dieſem Grunde 
wird die frühere he der Commiſſionsmitglieder 


ne und 
nz fuhr 


um fünfzehn vermehrt werden, und zwar aus den 
Gouverneuren, Adelsmarſchällen und Landſchafts⸗ 
amtspräfidenten. W. T. 
— Die internationale Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung wurde heute von dem Kaiſer in Gegen⸗ 
wart der Kaiſerin, der Großfürſten und Groß⸗ 
fürſtinnen, der Spitzen der Behörden und des 
diplomatiſchen Co'pe eröffnet. Der Kaiſerin und 


den Großfürſtinnen wurden von den Ausſtellern 
prachtvolle Blumenbouquets überreicht. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin verweilten längere Zeit in der 
braſilianiſchen Abtheilung, woſelöſt fie von dem 
ihnen dargebotenen Kaffee koſteten. T. 
Tiflis, 16. Mai. ie der Zeitung „Kawkas“ 
aus Askhabad gemeldet wird, iſt unter den zahl⸗ 
reichen Deputationen der turkmeniſchen Nomaden⸗ 
ſtämme, welche zur Anbietung ihrer Unterwerfung 
unter das ruſſiſche Szepter eintrafen, in Askhabad 
in der Charwoche auch eine Deputation der in der 
Stärke von 10 000 Kibitken nächſt der Grenze von 
Afghaniſtan anſäſſigen Saryk⸗Turkmenen erſchienen, 
um die Ankunft des Fürſten Dondukow Rn er⸗ 
warten. (W. T.) 


Danzig, 19. Mai. 
Telegr. Wetter⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 
(orig-xel. 5 — 3 a — 15 Juni 1870.) 
„ Danz. Big." . ver eſetz v. 11. k 
Funächſt kühleres Wett „vielfach mit Gewittern, 
nachher langſame Erwärmung. 

Für heute (Montag) war durch das geſtrige 
Telegramm in Aus ſicht geſtellt: Zunächſt warmes, 
heiteres Wetter mit ſchwacher Luftbewegung; viel⸗ 
fach Gewitter. 

* [Weichſelregulirung.] Wie der „Polit. 
Corr.“ aus Warſchau gemeldet wird, veröffentlicht 
das dortige Amtsblatt eine anſcheinend offiziöſe 
Notiz, in welcher der Nachweis geführt wird, daß 
die ruſſiſche Regierung eifrig beſtrebt ſei, dem von 
der internationalen Commiſſion für die Weichſel⸗ 
regultrung ausgeſprochenen Wunſche nach möglich ſter 
Beſchleunigung der Arbeiten nachzukommen. Der 
Communicationsminiſter habe ſoeben die erforder⸗ 
lichen Geldmittel für die Ausführung des Weichſel⸗ 
durchſtiches an der Mündung des Rabafluſſes an⸗ 
gewieſen. Dieſer Durchſtich ſei eine der dringlich ſten 
und wichtigſten Arbeiten, welche in der laufenden 
Periode von Rußland und Oeſterreich an der 
Weichſel auszuführen find, und die Arbeiten von 
der ruſſiſchen Seite ſollen demnächſt beginnen. 

[Denkmal.] An der Grabſtätte des ver⸗ 

— Syndicus, Regierungsrath Pfeffer auf 
em St. Salvator⸗Kirchhofe iſt in dieſen Tagen 
der demſelben ſeitens der Stadt gewidmete Gedenk⸗ 
ſtein zur Aufſtellung gelangt. Der aus der Werk⸗ 
ſtatt des bieſigen Steinmetzmeiſters Hrn. Koſch 
hervorgegangene Obelisk beſteht aus grünem 
ſchwediſchen, polirtem Granit und iſt mit der In⸗ 
ſchrift verſehen: „Ihrem verdienten Syndicus, Re⸗ 
gierungs⸗Rath Dtto Pfeffer feine dankbare Vater⸗ 
ſtadt.“ Die Grabſtätte wird demnächſt noch durch 
ein Eiſengitter eingefriedigt werden. 

[Iubilzum.] Geſtern beging der Verleger unſerer 
Zeitung, Herr Buchdruckerei⸗Beſſtzer A. W. Kafemann, 
den Tag, an welchem er vor 50 Jahren als Lehrling in 
einer Offizin ſeiner Vaterſtadt Marſenburg das Buch⸗ 
druckergewerbe begonnen bat, in dem durch fein raſtloſes, 
gemeinnütziges Wirken fo manche gute Frucht gezeitigt 
worden. Eine Anzahl 11 7 und auswärtiger Buchdruckerei⸗ 
beſitzer war zu dieſem Tage hier zufammengekommen, 
brachte dem Jubilar am Vormittage perſönlich ihre 
Glückwünſche und ein kunſtvolles ſilbernes Angebinde 
dar und vereinigte ſich Nachmittags mit demſelben zu 
einem Feſtdiner im Leutbolzſchen Weinlokale. Zahlreiche 
telegraphiſche und briefliche Glückwünſche gingen dem 
Jubilar aus zum Theil weiter Ferne von Berufs genoſſen 
und Freunden zu. Das Perſonal der hieſigen Offizin 


des Hrn. Kafemann überreichte demſelben eine kunſtvoll 


ansgeſtattete Adreſſe. : 
Jubiläum.] Das Jubiläum ihres 500 jährigen 
Beſtehens wird in nächſter Zeit die biefige Schuh⸗ 
macher⸗Innung begehen. Ueber die zu dieſem Jubi⸗ 
läum zu veranftaltenden Feſtlichkeiten wird in der heutigen 
ammlung der Innung bereits eine Vorbe⸗ 
ratbun ; 


0 ftattfinden. . 2 
Prod inzial⸗Zuſchüſſe.] Die aus Provinzial⸗ 
der Stadt 


onds der ig pro 1884/85 zu zahlenden 


Beihilfen betragen. Dur 
8 agen wi ge der enen en? 


5178 , sufammen 11 


493 M h Ei 
* [Stadtiheater.) Herr Director Jantſch hat ſo⸗ 


eben in Berlin mit Hrn. Director Angelo Neumann, 
dem Vertreter der Richard Wagner 'ſchen Erben, die 
Verträge ausgewechſelt über das Aufführungsrecht der 
„Walküre“ am Stadttbeater zu Danzig. — Darna 
find dafür zu zahlen fofort 600 & und 10 . der jedes⸗ 
maligen Bruttoeinnahme; außerdem die Koſten des 
Materiales, welches ganz umfangreich iſt. Zur Ans 
fertigung der neuen Decorationen für dieſe Oper iſt 

err Decorationsmaler Wimmer aus Wien für das 

anziger Stadttheater engagirt worden. Als erſter Kapell⸗ 
meiſter, für das Danziger Stadtibegter wurde Herr 
Carl Götz, gegenwärtig in gleicher Jed an der 
Krollſchen Oper, gewonnen. Herr Carl Gos wird ſich 
mit Herrn Capellmeiſters Kleinmichel in die Func“ 
tionen des erſten Capellmeifters theilen. 

* Wanderverfammlung] Der weſtpreußiſche 
botaniſch⸗ zoologiſche Berein wird am dritten 
Pfingſtfeiertage, 3. Juni, feine fiebente Jahres⸗Verſamm⸗ 
lung in Dt. Krone halten. Den Verhandlungen am 
Vormittage wird ein Diner und dann eine botaniſche 
Excurſion nach dem Buchwalde und dem Hertaſee, am 
nächſten Tage eine Fahrt nach Schönthal folgen. 

5 n ee n Pferdelotterie.] Bei der 
am 17. d. M. ſtattgefundenen Ziebung fielen — wie wir 
zur Ergänzung der telegraphiſchen Notizen am Sonn⸗ 
abend noch mittheilen — die Hauptgewinne wie folgt: 
Der 1: zweiſpännige Equipage auf Nr. 17412 nach 
Kleſchkau bei Pr. Stargardt; der 2. ein Paar Wagen⸗ 
pferde auf Nr. 12 728 nach Neuteich; der 3. einfpännige 
Equipage auf Nr. 6140 nach Barloſchno bei Skurcz; der 
4. geſatteltes Reitpferd auf Nr. 32 nach Marienburg; 
der 5. geſatteltes Reitpferd ( lte ‚auf Nr. 8687 
nach Marienburg; der 6 geſatteltes Reitpferd (gelbe 
Stute) auf Nr. 7698 nach Kunzendorf: der 7. braune 
Stute auf Nr. 10 345 nach Käſemark; der 8. 
Wallach auf Nr. 3 er i 


nach Danzig; der 12. Bft 8 
nach Danzig; der 13. e auf 1 
Nieder⸗Brodnitz; der 14. braune Stute auf Nr. 3921 


nach Voda und Neufahrwaſſer für die I., II. 

III. Wagenklaſſe ausgegeben werden. Bon Danzig 

N of) aus kommen ferner 6 wöchentliche 
illets nach Kolberg zur Ausgabe. 

* [MPoftcours.] Mit dem 20. d. M. werden ab⸗ 
gefertigt: das Privat⸗Perſonenfuhrwerk von Danzig 
nach Stutthof: um 2,30 Nachm. (anſtatt bisber 3,30), 
F nach Schönbaum 5,5 Nachm. 

att jetzt 6,5). 
17 75 [Delegirtentas des Gewerkvereins 
deutſcher Tiſchler.] Die 5 über die 
Kranken» und Begräbnißkaſſe wurden geſtern (Sonntag) 
= Ende geführt. Die außerordentlich große Anzahl von 

bänderungsanträgen zu den Statuten bat die Verhand⸗ 
lungen fo weit ausgedehnt. Wir entnehmen denſelben, 
daß die General Verſammlung beſchloß, auch Lehrlingen 


den Beitrüt zu gewähren und als Sitz der Kaffe wurde 
Berlin feſtgeſetzt, endlich wurden als Mitglieder des 
neuen Vorſtandes gewählt: Herr Siggelkow⸗ Berlin Vor⸗ 
ſisender, Wulff⸗Berlin Generalſecretär. Liebau⸗Berlin 
Schatzmeiſter. — Heute wurde der Delegirtentag wieder 
eröffnet. Für den bisherigen Vorſitzenden Schultze⸗ 
Cöslin wurde Herr Ruſſek Breslau gewählt. Aus den 
Verhandlungen heben wir hervor, daß den Lehrlingen 
auch der Beitritt zum Verein gewährt werden foll. 
Ferner wurde beſchloſſen, daß 55 7 fämmtlicher Eins 
nahmen an die Hauptkaſſe des Vereins abgeliefert werden 
ollen, um aus dieſen Mitteln ſämmtlichen Mitgliedern 

] Verbandsorgan der Gewerkvereine unentgeldlich zu 
liefern. — Den geſtrigen Nachmittag benutzten die 
Delegirten, um die Reize unſerer ſchönen Umgebung 
kennen zu lernen, wozu ihnen die ſo umfangreiche Tages⸗ 
ordnung bisher keine Zeit en hatte. Die Verbands 
lungen werden wahrſcheinlich erſt morgen zu Ende geführt 


werden. 

—g— [Schwurgericht] Zu der heute begonnenen 
außerordentlihen Schwurgerichtsperiode ift der Gerichts⸗ 
hof . t aus den Herren Gerichtsrath Arndt 
als Vorſitzender, Gerichtsräthe Hewelke und Mitzlaff 
als Beifiger. — Die erſte Anklageſache iſt gegen die un 
verebelichte Johanna Thiel von bier wegen verſuchten 

indes mordes gerichtet. Dieſelbe iſt angeklagt, den Ver⸗ 
ſuch gemacht zu haben, ihr am 24. Februar d. J. neu⸗ 
eborenes Kind unmittelbar nach der Geburt zu tödten. 
ie Angeklagte, welche zur angegebenen Zeit beim 
Schankwirth Küchler in Dienſt war, gebar am Vor⸗ 
mittag ein Kind weiblichen Geſchlechts; das Kind wurde 
leich nachher in einem im Cloſetraum unter dem Fuß⸗ 
boden befindlichen ſogenannten „Rußloch“ lebend dor⸗ 
gefunden. Die Angeklagte behauptet. während des 
ganzen Actes völlig bewußtlos eise zu ſein. Dieſe 
Angabe erſcheint dadurch unwahrſcheinlich, daß das Kind 
an einer Stelle des Rußloches vorgefunden wurde, an 
welche es von ſelbſt nicht gelangt fein kann. Auch nach 
den Zeugenausſagen erſcheint dieſer Einwand als nicht 
ichhaltig. — Die Verhandlung war bei Schluß des 
lattes noch nicht beendigt. 5 

(Reichsgerichts ⸗Entſcheidung.] In der 
Verwendung von nicht chemiſch⸗reinem Traubenzucker 
ur Bier bereitung kann nach einem Urtbeil des 
Reichsgerichts vom 4. März 1884 die ſtrafbare Ver⸗ 
taljhung eines Genußmittel3 liegen. 

*[Leich eb Heute früh wurde am Heumarkt 
eine ſchon ſtark verweſte Leiche aus der Radaune aufge⸗ 
fiſcht, welche ſchon lange Zeit im Waſſer gelegen haben 


mußte. 

b [Section] Bei der gerichtlichen Section des 
Gaſtwirths Jacubeit aus Schidlitz wurde Tod durch 
Verbluten aus der Armwunde conſtatirt Sämmtliche 
Venen und Arterien waren durchſchnitten. 

* [Unglücksfälle] Der 14jährige Knabe Auguft 
Heydekowski, in der Glasfabrik Legan 1 bf war ſo 
unvorſichtig, beim Tragen von Flaſchen barfuß zu gehen. 
Er ſtieß mit der mit Flaſchen gefüllten Mulde an, eine 
erſchlagene Falſche fiel hinunter mit der ſcharfen Kante 
as rechte Fußblatt treffend und ihm auf demſelben eine 
ca. 5 Etm. lange Wunde ſchneidend. Die Wunde war 
fo ſchwer, daß derſelbe per Wagen nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft werden — — Daſelbſt wurde auch 
der Arbeiter Adolf Schnark per Droſchke durch einen 
Polizei: Beamten eingeliefert. S. Hand auf dem Koblen⸗ 
markte, als ihm plötzlich eine Krampfader am rechten 
Beine platzte. Die Blutung war ſehr ſtark und ſchleuniaſte 
ärztliche Hilfe geboten 3 

* (Diebftah!) Die unverehelichte Ida Z. und die 
unverehelichte W baben in der Nacht vom 12. zum 13. d. 
dem Reiſenden A 600 & und die unverehelichte K. dem 
Reſervelieutenant E vom 6. zum 7. d. ein Portemonnaie 
mit 275 & Inhalt . Die 8 und die K. find 
verhaftet, während die W. nach Stettin gereiſt fein ſoll. 
Von dem geſtohlenen Gelde ſind von dem letzteren 
Diebſtahl nur 19,32 gefunden worden, während die 
Diebinnen 5 go dem erſteren Diebſiahl geſtohlene 

vergeudet haben. 

* [Diebitabt ] Die Arbeiter D. und 8. kamen 
in der vergangenen Nacht durch die Tobiasgaſſe und 
fanden dort eine mit zwei Pferden beſpannte Broſchke 
ohne Führer ſtehen (derſelbe war einen Augenblick in ein 
eingetreten, um fein Fahrgeld zu erheben). Beide 
euten 'ſich in die Droſchke hinein, fahren davon un 

haben dann mit dem Fubrwerk Fahrten gegen Bezahlung 
. Morgens 1½ Uhr wurden die Beiden, 


; ee erh vom 18. und 15 rel des 


4 
a e, 2 Dirnen, 2 Arbeiter wegen abls, 
1 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1 Schüler wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 14 Obdachloſe 4 Bettler, 1 Betrunkener, 
14 Dirnen. — Gefunden: in der halben Allee 1 ſilberre 
Damenuhr mit Goldrand; abzuholen von der Karoline 
Pirr, Laugenmarkt Nr. 28, beim Kaufmann Cleemann; 
unter der grünen Brücke 1 blaue Brille mit Futteral; 
abzuholen von der Ruch Polizei ⸗ Direction Bier. 
Milchreviſton: Die Milch des Beſttzers Genſchow in 
Schellmühl am 10. Mai, Reſultat: ſpec. Gewicht 1032, 
Fett 3 7, Rahm 9 4 (gut), ! 
FP. Müggenhahl, 19. Mai. Am vorigen Sonntag, 
nach dem Gottesdienste, traten der Kirchenrath und die 
emeinde⸗Vertretung zuſammen, um die Abnahme der 
vom Glockengießer Hrn. Collier in Danzig gelieferten 
ocken zu bewirken. Letztere hielten, mit Kranze und 
B eumen geſchmackvoll decorirt, von 4 prächtigen Grau⸗ 
ſchimmeln gezogen, unter größerem Gefolge (worunter 
die Mitgtieder des Kirchenraths, der Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung ꝛc.), von feierlichem Glockengeläute ſchweſterlich 
begrüßt, in unſere feſtlich erregte Gemeinde ihren Einzug. 
dends und am nächſten Tage fanden aus dieſem Ans 
laß Kühere Feſtlichkeiten ſtatt. Geſtern erhielten die in 
der Kirche ruhenden, mit Grün und Guirlanden wieder 
friſch geſchmückten Glocken vor einer bit 1 0 ten, 
andächtigen Zuhörerſchaar von unſerem Pfarrer Hrn. 
evelle ihre Weihe. Nachdem ein längeres Probeläuten 
attgefunden batte, wurden die Glocken ohne Bean⸗ 
ſtandung vom Kirchenrath abgenommen. Zu unſer Aller 
echt tönen 100 3 6 ie klar und harmoniſch vom 
rchthurme zur Gemeinde herab. i 
a Schöneberg a. d. Weichsel, 17. Mai Im 
Januar cr. ſtarb hier die Gutsbeſitzerin Fräulein 
genelette Bark, die ihr ganzes Vermögen theils den 
risarmen, theils, den Kirchen und milden Stiftungen 
vermacht hat. Die Teſtamentsvollſtrecker, die Herren 
Dr. med. Ber Marienburg und Gutsbeſitzer Preuß 
und Klein hierſelbſt, haben nun der Verſtorbenen zum 
ehrenden Andenken ein Grabmonument (Poramide 
aus dunkelgrünem, polirtem Granit) in der Steinmetz⸗ 
werkſtätte des derrn W. Dreyling zu Danzig beſtellt. 
Heute hat die Aufſtellung des Denkmals auf dem bieſigen 
Kirchhofe ſtattgefunden. 7 
Ibing, 17. Mai. Geſtern Nachmittag brannten 
in Beverb- Rofengart vier Wohnhäuſer von Eigens 
käthnern ab. Die Bewohner verloren bei dem Brande 
faft S Habe. 
© Mewe, 18. Mai. Bei dem am 8 d. M. bier 
ftattgefundenen Remontemarkte wurden etwa 49 Pferde 
n davon, 2 ‚ame 4 angekauft und durch⸗ 
ni mit 600 ezahlt. 
zienwerben 18. Mai. Es beſtätigt fid, 
daß der Lehrer Sielski in Czerwinsk am 15. d. M. 
Abends von einem Eiſenbahnzuge überfahren und 
etödtet worden iſt. — Am 11. d. M. iſt ein dem Bes 
tzer Friedrich Krampitz in Schönkenberg gehöriger 
Hund anſcheinend toll geworden, hat ein Kind, 
mehrere Hunde und Vieh gebiffen und iſt in der Richtung 
auf Rundewieſe und Gr. Wolz, Grandenzer Kreifes, eut⸗ 
laufen. Behördlicherfeits find die geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Schuß: und Sperrmaßregeln angeordnet worden. 
* Der Bauxaſh Schmundt aus Graudenz hat das 
Amt als Deichinſpecſor für die Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung im Juterefie des Stagtsdienſtes niedergelegt, 
an feiner Statt iſt der königl. Kreisbauinſpector Bick⸗ 
mann aus Schwetz auf vorläufig 3 Jahre gewählt 
wor 


theilte dies ſofort dem Kellner und den beiden Haus⸗ 
W mit, von degen der eine die Unvorſichtigkeit 


8.1 
eben mit dem Gefährt von Ohra kamen, auf dem 


beging, ein Zündbölzchen anzuzünden und mit dem ſelben 
das Zimmer zu betreten. Kaum war dies geſchehen, fo 
gab es einen fürchterlichen Knall und das Zimmer ſtand 
in vollen Flammen. Herr Schwarzenecker und der eine 
Haus diener wurden mit zahlreichen Brandwunden bedeckt, 
ſo daß der Hausdiener nach dem Lazareth geſchafft werden 
mußte, während Herr Schwarzenecker nach der Roſt'ſchen 
Apotheke am Markte gebracht wurde. Dem letzteren war 
es ſpäter noch möglich ſeine Reiſe nach Graudenz fortzu⸗ 
ſetzen. Die Gasexrploſton hat ferner eine Zertrümmerung 
— rich Thüren, Fenſtern und ſonſtigen Sachen 
erbeigeführt. { 
Flatow, 17. Mai. Wie ſchon wigetbeilt, findet die 
General: Kirchen» und Shul-Bilitation in der 
Dibceſe * vom 3. bis 16. Juni c. ſtatt. Die 
General⸗Viſitations⸗Commiſſion wird aus folgenden 
erren befteben: General⸗ Superintendent D. Taube, 
räſes; Conſiſtorialrath D. Haſe⸗Königsberg, Super⸗ 
intendent Rohde⸗Krojanke, Superintendent Kähler⸗Neu⸗ 
teich, Pfarrer Mübe⸗Berben (Provinz Sachen), Pfarrer 
Ebel⸗Graudenz, Pfarrer Schmeling Sommerau, Landrath 
Conrad Flatow, Generalbevollmächtigter der prinzlichen 
Güter, Amtsrath Schulz⸗Flatow, Oberamtmann Bade 
mann Dominium Krojanke, NRittergutsbeſitzer Langner⸗ 
Slowo, Landſchaftsrath und Rittergutsbefiger Nehring⸗ 
S und Rittergutsbeſitzer A 


1 g 
7 rem muni.y 18. Mai. Der geſtrige Exöffnungs⸗ 
tag des hieſigen Pferdemarktes war in Bezug auf 
Witterung ein ſehr ungünſtiger, denn es regnete fer ohne 
Unterbrechung bis zum Abende, in Folge deſſen das 
ſchauluſtige Publikum aus der Stadt faſt gänzlich fehlte. 
Um ſo zahlreicher war der Beſuch an dem heutigen. 
durch ſchönſtes Wetter begünſtigten zweiten Tage. Wie 
mir am Billetſchalter geſagt worden iſt, ſind heute 
7300 Karten zum Beſuche des Marktes verkauft worden. 
Geſtern Nachmittags und heute früh find fämmtliche 
47 Gewinnpferde angekauft, deren größter Theil von 
dem Pferdehändler Friedmann aus Inſterburg geliefert 
wurde. Weſtpreußen iſt dei den Gewinnpferden mit 
2 Stück betheiligt, die aus dem Stall des Pferdehändlers 
Pommeranz aus Elbing angekauft worden find. Sämmt⸗ 
liche Gewinnequipagen wurden heute Nachmittags 6 Uhr 
in Gegenwart des Herrn Oberpräfidenten norgefaßre 
und es fand ihre Eleganz allgemeinen Beifall. Was 
die Frequenz des Marktes hinſichtlich der Pferdeaus⸗ 
ſteller anbelangt, fo find nach der Liſte der Stallungen⸗ 
belegung 369 Herde angekommen. Auf dem neben dem 
Pferdemarktscarre ftattfindenden Bauerupferdemarkt find 
273 Pferde gezählt worden Auf letzterem herrſcht auch 
diesmal, wie in den Vorjahren, ein lebhafterer Verkauf 
als auf dem Luxuspferdemarkt. Von auswärtigen Händ⸗ 
lern bat wieder der Pferdehändler Oppenheim aus Hans 
nover die größten Einkäufe gemacht. 

Allenftein, 15. Mai. Die Stadtverordueten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat beſchloſſen, das hieſige Gymnaftum vom 
1. April des nächſten Jahres ab dem Staate zu über⸗ 
0 e e e ee Ds 

2 7 neu mnaſial⸗Gebäude un 
e N a & 9 5 . 
„6. Mat. Heute in früher Morgenſtunde 
batte ſich der Lootſenkutter bei friſchem Weſtwinde nach 
See begeben, um ankommende Schiffe mit Lootſen zu 
beſetzen. Etwa um 5 Uhr kam der deutliche Schrauben⸗ 
dampfer „Amalie in die Nähe des Lootſenkutters, um 
einen Lootſen zu nehmen wobei ein Lootſenboot dem 
Dampfer entgegenfuhr. Beim Anlegen des Bootes an 
den Dampfer kam daſſelbe vox den B 
und wurde von dieſem überfahren, 
unter den Boden des Dampfers gerſeth Die 8 80 


chadenerſatz⸗ 
In der 2 Klaſſe war nämlich das Loos 


ezogen, aus Verſehen aber die 
Nr. 28 206 notirt worden, 


eren Spieler auch den Gewinn 
ausgezahlt erhalten haben. In der Ziehung 7. Klaſſe 
wurde nun 28 206 noch einmal mit 145 M gezogen und 
damit der Irrthum aufgeklärt. Die Spieler des Looſes 
der Nr. 28 306, welche fünf Ziehungen hindurch ein 
Loos geſpielt haben, das nicht ausgeſchieden worden 
war, verlangen nun von der Direction eine beträchtliche 
Eniſchädigung, indem fie geltend machen, daß fie, wenn 
das Loos 28 306 ordnungsmäßig ausgeſchieden wäre, 
beim Ausſcheiden ihres Looſes ein anderes geſpielt haben 
würden, auf welches möglicher Weiſe ein großer Gewinn 
bätte fallen können. die Direction ihnen aber nur 
den Gewinn 2 Klaſſe und Rückerſtattung ihrer Einlage 
von 2. Klaſſe an offerirte, fo drohen fie mit einer 
Schadenerſatzklage 
In Mitteldeutſchland, namentlich Branden⸗ 
burg und Sachſeu, hat das Gewitter vom 13. Mai 
viel Schaden angerichtet. Schwere Hagelwetter haben 
Getreide und Obſtbäume geſchädigt, viele Blitzſchläge 
find vorgekommen, auch Menſchenleben find verloren. 
Wien, 17. Mai. An dem vehementen Verlauf des 
Brandes des Stadttheaters iſt aufs Neue erſichtlich, 
wie die bis jetzt getroffenen Vorkehrungen ziemlich illus 
ſoriſch find. Der eiſerne Vorhang, der nach der Probe 
am Vormittag berabgelaſſen war, bat zwar 1½ Stunden 
lang den Bühnenraum gegen das Feuer geſchützt. Aber 
da daſſelbe über dem Zuſchauerraum ausgebrochen war, 
ſo wäre, wenn das Unglück während der Vorſtellung 
eingetreten wäre, eine ähn iche Kataſtrophe wie im Rings 
theater wahrſcheinlich geweſen, weil der ganze Raum 
wieder von einem ungeheuren giftigen Qualm erfüllt war. 
— Das Stadttheater ift am 11. September 1872 mit 
„Demetrius“ eröffnet worden; die Titelrolle ſpielte damals 
Emerich Robert. Die künſtleriſche Leitung des von einer 


Actiengeſellſchaft erbauten Kunſtinſtituts wurde Heinrich 
Laude übertragen. Nich einer mehrjährigen Direction 
unter Laube wurde Theodor Lobe an die Spitze des Ins 
ſtituts geſtellt; allein auch diefer große Künſtler vermochte 
den Directionsſchwierigkeiten nicht lange Stand zu halten, 
uud ein Directions curatoriam, beſtehend aus den Herren 
Lobe, . und Siegwart Friedmann trat an Lobes 
Stelle. Noch einmal übernahm alsdann auf dringenden 
Wunſch der finanziellen Begründer des Inſtituts Heinrich 
Laube die Leitung des Stadttheaters: nach zwei Jahren 
bereits zog er ſich wiederum verſtimmt und mißvergnügt 
von der Direction zurück, welche nunmehr Bukovics 
übertragen wurde Der letztgenannte Künſtler hat erſt 
vor kurzer Zeit mit den Actionären einen fünfjährigen 
Pachtcontrack abgeſchloſſen! Das Wiener Stadttheater, 
welches im Renalffanceſtil erbaut war, galt als der ſchönſte 
Muſentempel Wiens; der Erbauer deſſelben war Fellner. 
— Durch die polizeiliche Vernehmung des tech⸗ 
niſchen Theaterperfonals ift als nahezu gewiß feſtgeſtellt, 
daß die Nachläßigkeit eines au Luſtrebodenraume 
deſchäftigt geweſenen Zimmermanns den Theaterbrand 
verurſa t 2 
a Boris bat der beliebte Genre und Lands 
ſhaftsmaler Guſtav Jundt feinem Leben ein jäbes 
Ende bereitet. Jundt, den man in Paris den Erkmann 
der Malerei nannte, war in Straßburg geboren und zählte 
53 Jahre Bor drei Tagen klagte er, daß ihn das Fieber 
ſchültle, am Abend befielen ihn heftige Kopfichmerzen, 
plötzlich — wobl in einem Anfall von Geiſtesſtörung — 
riß Jundt das Atelierfenſter auf und ſtürzte ſich auf das 
1 er der Straße, wo man ihn entſeelt wiederfand. 
undt war in früheren Jahren von überfhäumender 
Luſtigkeit. Am beſten gelangen dieſem Maler Land⸗ 
ſchaften aus ſeiner elſäſſiſchen Heimath in der Mor gen⸗ 
beleuchtung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Leipzig, 19. Mai. (Privat⸗Telegr.) In den 
Landes verrathsprozeß wurde heute von dem Reichs⸗ 
gericht das Urtheil verkündigt. Heutſch iſt fünfmal 
des vollendeten und einmal des verſuchten Landes⸗ 
verraths, ſowie einmal der Aufforderung zum 
Landes verrath ſchuldig befunden und zu 9 Jahren 
Zuchthaus, ebenfolangen Ehrverluſt verurtheilt; 
v. Kras zewski ift einmal des vollendeten Landes: 
verraths und einmal der Aufforderung dazu 
ſchuldig erklärt und zu 3½ Jahren Feſtungs haft 
verurthe ilt. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 19. Mai, 


Ors.v.17. 1. Ori ah Ors. v. 17. 
Weizen, gelb | „Urient- 59,40 59,60 
Mai-Juni 170,00 169,20 4%rus.Anl,80) 76,50 76,60 
Sep.-Oktbr. | 175,00 174,20] Lombarden | 258,50] 260,50 
5 N Franzosen | 532,50) 533,00 
Mai-Juni 44,20 144,00 | Cred.-Actien | 529,00| 532,00 
Sept.-Oktbr.| 43.00 143.00 | Disc.-Oomm. | 206,40| 207,00 
Petroleum pr, | Deutsche Bk.“ 53.70) 152,20 
200 8 | Laurahütte | 10.50 111,00 
Mai 23.50 23,50 Oestr. Noten | 167,80| 167.75 
züböl | Buse, Noten | 207,60 207,75 
Mai-Juni 55,20 56,20 Warsch. kurz 207,20, 207,30 
Sep.-Oktbr. 54.30 54 90 London kurz — | 20,44 
Spiritus loco 49,00 49,10 London lang| — | 20,34 
Mai Juni | 49,70 49,30] Russische 5 
4 Consols 103,00 103.00] SW.-B.g.A.| 59,60| 59,50 
3%, 7 westpr. | Galizier 20.30 120,40 
Pfandbr. | 3440, 94,20 | Mlawka St-P.| 113,50, 113,70 
1 do. 5190 102.00| do. 8t-A. 74,20 74,30 
5 Rum. G.-R. 99.90 26,10 Mainz-Ldwb. | 
1 


eng. 47 Cidr. 77,10 77,2] Stamm- A. 109.50 
ng. 47 WN En 109,60 
Fondsbörse: schwach, 
Berlin, 18. Mai. 
Wochenüberficht * 5 vom 15. Mai. 
9) Metalbeftand der Bestand an 
cbursfäpigem deutſchem elde und Status Status 
an in Barren oder aus⸗ v. 15. Mai. v. 7. Mai. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fem za 1392 & berechnet. 622 237 000 612983000 


2 dan Reichskaſſenſch. 26 429 000 24 790 000 
JE: an en e 15 370 000 15 736 000 
eſland an 2 335 205 000 820 143 006 
an 27 40 998 900 90 

5 @ 21 856 000. 24 195 000 


8) Das Grundkapital 1 
2 der Keen .. . . 290 308 000 _20 308 000 
der umlauf. Not. 696 160 000 
000 211 981 000 
ichkeiten Mer pn 241 46 800 2090 


1600 Gb. Funi-Juli 169,00 Br 
7 . „ * · 1 D 2 
en r unverlnbert, auf Ser 181 Br, 25 
6 Hafer vad @erfe uneränd. — Nüböl rubig, 
Sr Oktober 57% — Gpirituß ruhiger, er 
Mail 39% Br, Jr Juli⸗ 
He Auguft » September 42% Br. 
Ger, en d. 
Etandard %% Br., ‚ “ 
zus Dei, un Gd., Pr Auguft⸗Dezemoer 7,90 Gd. — 


Bremen, 17. Mai. (Göälußbericht.) Petroleum 
end. Standard white loco 7,40, Juni 7,45, Ver 
i 7,55, Yo Auguſt 7,70, 7 Auguſt⸗Dezember 7.85 — 
7,90. Alles bez. und Käufer. 
Luzern, 18. Mai. Der Verwaltungsrath der St. 
Gottbardbahn hat heute die Dividende auf die Actien 


für 1883 auf 2% eſetzt. 
i. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
. —.— 241. Roggen Yr Mai 


48, 17. Mat. Nobzucker 880 feſt. loco 41,00 
Weißer Zucker fefl, Nr 3 Yr 100 Kilogr. 2 Mai 


Mäucherlachs, 


fett und von mildem Geſchmack, zu 
ermäßiatem Preiſe, 


— Kaffee 


große geröftete Neunangen, 
Bratheringe erru 
empfieblt (2634 1 
Carl Köhn. rl 


Vorſtäbt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Rieſelfelder⸗ 


täglich friſch, 1. Sorte 80 Pfge. 
2. Sorte 50 Pige. N 
Niederlage bet 


Herrn Carl Köhn. 


F. Moschkowitz. 


Weißhöfer Spargel 


von aner kannt feinem Geſchmack, zu 
haben Langenmarkt Nr. 14 = 


Weinkeller. Braunschweig. 


Täglich friſchen dicken 
Stangenſpargel 
zu Tagespreiſen. Berfanht nach außer⸗ 
balb prompt. Wildpret⸗ Handlung 
Röpergaſſe 13. (2656 


iſchmarkt 46. Empfehle von hente ab 

etwas Daeͤlikates von Aal in Gelee, 
e 

e iebt es beute friſch a. d. Rau 
die feinen Bern Stück 10 Pf., 
2 Stück für 15 J, Flundern, Stör u. 


fe & . 1 4 50 3, den 
fein, Kak a Pfd. nur 1 1 2 2 


Equipage. 


Erster Hauptgewinn: 
Vier Hauptgewinne, 


BB * 7 ker 
werden ge gewaſchen, Hand» 
ſchuhe — ua Berz. Grab 56, 1 Tr.] Kurfürſtenſtraße 26. 


48,80, %e Juni 49,00, Ye Juli⸗Auguſt 49,10, Ye Okt. 
Januar 50, 


Auguft 23,60 
15 Mai 


ruhig, r Mai 
45,50, 


Rente 79,40, 3% Rente 78,30, 4% 
Italien. 5% 
6% ungar. Goldrente 


oldrente 84%, 


—, 4% ungat. Goldrente 77 
eihe 


5 ** — de 1877 ke 
ofen —, i 
ombard ni 304 Türken de 1865 8,72%, 


Liverposl, 17. Mal. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Specul 
und Amerikaner ſteigend, Surats 


en 

12%. 3% Lombarden, neue 
Ruſſen de 1871 91% 5% Ruſſen de 1872 

en de 1873 92%. 5% Türken de 1865 
fund. Amerikaner 120% Oeſterr. Silber⸗ 
68%, Oeſterr. Goldrente 84. 47 ungariſche 
Goldrente 76%. Neue Spanier 61¼ Unif. Aegypter 
64%. Ottemanbank 16% Suez⸗Actien 83%. Silber 504. 
— Platzdiscont 1% J. 

London, 17. Mai An der Küfte angeboten 
4 Meizenladungen — Prachtwetter. 

London, 17. Mai. Nüben⸗Robzucker 15—15% 
1125 Sünder Nr. 12 17 nominell, Centrifugal 


u 
Newpork, 17. Mai. (Schluß⸗C Wechſel auf 
Berlin , Weile auf ee ae 
ſers 4.85. Wechſel auf Paris 5,21%. 43 fundirte 
Auleihe —, 4% fundirte Anleihe von 1877 121, 
Newport: u Bctien 16 de 118. Notz 
Elfenbabn ord. bares 104. — Wagrenbericht 


Raff. Petroleum 70% Abel Teſt in N 8% Gd., do. 
— l ft in Newport 


>= Dir Pi Jucker ( er ren e pabes) 5, 
— UP, x uder * cova . 
Kaffee (fair Rio) (Marte Wilcor) 8,60, 
do. Fairbanks Rohe und Brothers 8,55, 
beste, erk. 14 Mas Bie b fe eröffn 
22 „ 17. Mai. e heutige Börſe eröffnete 
mit einer weiteren Beſſerung der C „die um % bis 
5% J liegen Spater gingen dieselben iedoch wieder 


eee 
7. Mai Wechſel London 4.83. 
1,1%, Rother Baden d Mai 
Weizen Juni D 


8,62, do. 
acht 


5 2 

1 Ben 7. zur Juni 1 2% 0 
ther Weizen der 1 D ö 
Su 62%. Fracht je, 4% C. Mebl loco 3,60. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Mai 
Weizen ioco ſchwer verkäuflich, 7er Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 137-1308 185—195 4 Ur. 
ochbunt 126 1308 185195 M Br. 
unt 123-1278 175—182 4 Br. 147—182 
t 120-1278 160—175. K Br. M bez 
15-1288 150--175.M Br. 
10.1258 130 —155.K4 Br. 
1368 bunt lieferbar 165 4 


dez. 


eu loco feſt Be neue von 2000 8 * 
in i Snterpoln 136 4, unf, 184 3 


bez., der Septbr. Oltober tranf 131 4 bez. und 
Br., 130 „ do inländ. ı Bre. 
9 25 G5. Gd., do. inländ. 140 A 7 


Berfte er Tonne von 2000 f 

kleine 103/48 148 4 

ruſſiſche 1008 125 4 
Erbſen 7 Tonne von 2000 8 

tter⸗ 129 4 tranſ. 

Hafer er Tonne von 2000 f 

inländiſcher 153—161 4 
ub Lief en Tonne von 2000 f 

erun 
250 4 65 der Septbr.⸗Oktbr. tranſ. 255 4 Br., 


Spiritus ur 0 000 
lirungspreis 49,75 5 I 35 Regu⸗ 
Bst a ondscourfe London, 8 Tage, 
ae“ U . 8 —.— 
8% Beeibitäe Confolibite Sie delete 203 f 8d 
54% eee @tonteihufdicheine 99,10 Gd. 3 
Weftpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,00 Gd, 
4½ Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. — Br., 42 
Weſtpr. Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 
Getreid bir NE Soße) Wetter 
etreidebörſe. : rohte. : ſchön. 
Wind: N., geftern heiß bei Südwind. 2 : 16 
Weizen loco find vorgeſtern noch 89% Tonnen 
poluiſcher zum Tranſit gut bunt zu 170 de Tonne 
verkau Heute war die Stimmung unſeres Marktes 
flau und luſtlos und der Verkauf it ſelbft für inländiſchen 


ein recht ſchwerer geweſen. Es konnten auch nur 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins jekt 
aus den fünf Directions⸗ Mitgliedern: N beſteht ie 
Alexander Olschewskl, als 1. Director, 
ea pe Georges Mix, als deſſen Stellvertreter, 

„ Stadtr 
Robert Otto, 
„ Otto Steffens ee 
und aus den beiden ſtellvertretenden Directions⸗Mitgliedern 
Herrn Francis Blair Stod art, 
„  Arohlbald Jork. 
argel, Danzig, den 19. Mai 1884. 


Die Direction 


des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗ Vereins. 
G. Mix. 


Olschewskli. 


Königsberger Pferde-Lotterie. 


Ziehung 21. Mal er. 
Eine vierspännige Equipage. 


bestehend in je einer completten 


Fünfunddreissig Hauptgewinne, bestehend in je einem 
Luxus- oder Gebrauchspferde. 

1960 mittlere und 
siten und in practischen Gebrauchs- und Luxusgegen- 
ständen bestehend. 

Loose a AM. 3. noch so weit der kleine Vorrath reicht (n Königsberg 
bereits vergriffen) bis morgen Abend zu haben bei 


kleinere Gewinne in Reiserequi- 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Spi tellenſuchende Berfonen jeden Beruf? 
vn 5 S placirt Burean „Süeſia“, (1710 


70 Tonnen verkauft werden und ift bezahlt für inländi⸗ 
ſchen Sommer⸗ 1288 176 , bunt ſtark beſetzt 115% f 
147 & hellbunt 1218 177½ , hochbunt 123/48 179 M, 
125/68 182 Fun ruſſiſchen zum n ee 1 
1208 153 e Tran ai⸗Juni 
162 M Br, Juni⸗Juli 164 A Br., 163% 4 Gd. Juli⸗ 
Auauft 166 Br., 165% 4 Gd., Septdr.⸗Oktober 169, 
168% 4 bez. Septbr.: Oft: neue Ufancen 174, 1734 
bez, Oktober⸗Novbr 174.4 bez Regulirungsvreis 1654 

Roggen loco böber gehalten, Inländiſcher ohne An⸗ 
gebot. Es iſt Nichts von Ioco „Roggen gebandelt, 
Termine Mai⸗Juni inländ. 144 M Gd, Tranſit 133% 
A Gd, Juni, Juli Tranſit 134% bez., Septbr.⸗ 
Oktober inländ. 14 


MH 
140 AM Br., 138 M G., T 
131 A; Regulirungspreis 146 


une. ex min 


ranſit 
4 unterpoln. 136 4, 
ranfit 134 4 — Gerſte loco feft, inländiſche kleine 
drachte 103/ 148 , ruffiſche zum Tranfit 1008 
125 &, oder verzollt 135 AM Me. Tonne. — Hafer loco 
inländ. zu 153 und 161 4 Ye Tonne na 
gekauft. — Erbſen Loco poln. zum Tranfit 
129 A der Tonne bezahlt. — Heddrich loco ſollte die 
Sonnabends⸗Notiz von 120.4 122 4 heißen. Hente rufl. 
um Tranſit zu 120 und 150 „ er Tonne nach 
nalität verkauft. — Winterrübſen Termine September⸗ 
Oktober Trauſit 255 „ Br., 250 M Gd. — 
Loco 49,50 4 bezahlt. Termine Auguſt 51,75 4 Br. 


Vrodnetenmärkte. 

Stettin, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 160180, r Mal⸗Juni 177.00, Ne September⸗ 
ant 140.50, 9 © .lt 14000 — Fl 

i 14 ept. . 140,00. — 
Sud Kr. September⸗Oktober 


Ver 


etroleum loco 8,05 
® in, 17. Mai. Weizen loco 155203 M gef, 
Ye Mai 170—169½ M bez, der Mai» Juni 170 
bis 169%, 4 bez., Me Junt⸗ Juli 170—169½1 bez. 
5 Juli⸗Auguft 171/½—171½ 4 bez., ir Sept. 

ober 174 —174½ M bez., zer Oftober⸗November 
Roggen loco 138—155 4 bez, mittel ins 
ländiſcher — A ab Bahn bez., ruſſiſcher 144—144%½ &, 
polniſcher 143 ab Boden dez, Ye Mai 144¼½—144 
AM bez., Ye Mai⸗IJuni 144½ — 144 & bez., der 
Juni » Juli 144—143% & bez., der Juli⸗Auguſt 143 ¼ 
dis 143 & bez., der Sept.⸗Oktober 143¼—142—143 M 
Hafer loco 136—170 4. ofts und weſtpreußiſcher 
150—158 , pommerſcher 


ur 
134%, 

125 bis 134 A Donau Mais — Kah 
9 7 Mai 126 , Ye Mais Juni 126 M, Pe 
Juni⸗Juli 126% 4, Ne Juli-Auguft 126% , er 
September⸗Oktober 126% M — Karto ' 
bis 22 4, Ir Mai 20,50 4, Jr Ma- Juni 20,50 4 
Gd., der Je 20,75 4, der 8 
Gd., r Auguſt⸗Septbr. — M, der } 

21,50 4 — Trockene Kartoffelſtärke 7er Mai 20,50 M 
Gb., de Mal⸗Juni 20,50 4 d, Ye Juni: Juli 
20,75 A, Ir Juli⸗Auguſt 21 4 Gd, Yr September⸗ 
Oktober 21,50 — Feuchte Kartoffelſtärte loco 11,30 K, 

Mai 11,30 4 bien loco Ar 1000 Kilogr. 

erwaare 154-170 , Kochwaare 173—230 4 — 

eizenmebl Nr. 0 24.50 — 22,75 M, Nr. 0 und 
214 — Roggenmehl Nr. 0 22,50 — 20,50 4, Nr. 0 und 1 
20,25—17,50 M, ff. M A, 20,20 


854544 bez. — Leinöl loco 48 


loco 24 &, Mai 23,5 4, Yr t. » 
Evirttus loco ohne Ja W bez., 


23,9 4 — 8 
＋ Ar Mal- Juni 49,4—49,3 


Schiffs⸗Liſte. 
1 e Mat. 8 
gekommen: ump zu 
bird. Allen Renbrand (BD), Gen. 
üter. — Jane Corry (SD.), 
ohlen und Robeifen. — Anna (SD), Röger, Lübeck, 
Güter. — 4 Södskende, er Maiınd, Kalkſteine 
Teſegelt: Paul Gerhard, Scharz, Huditsvall. 
Ballaſt. — Adele (SD), Krützfeld. Memel, Theilladung 
Güter. — Hertha (SD.), Olſen, Dftende, Holz. 
Mai. Wind: S 


18. : S. 
Geſegelt: Kiew (SD), Caroc, Bordeaux, Hol 
und Melaſſe — Mercur, Helleſen, Bordeaux; wrden 

ebrfion, Eine; Seh — Bien (SD), DI 

ndreas Bonk, Banck, Calmar; leer Martha, 
Svenſſon, Malmö, Kleie. — Eliſe & Anna, Schmidt, 

endsburg, Holz und Patronenhülſen. — Marti 
Wehle, Präflö, Getreide. — Emilie, Pens, Narhus; 

rl, Leewe, Kopenhagen Holz. — Foreninger (SD), 
aulſen, Rouen, Holz und Güter. — Anna Dorothea, 
Kaatbof; Petersburg; Charlotte, Birnbaum, Nakskov; 
einhold, Koos, ae den Suſtav, Schultz, Aarhus; 
Dacia, Pommereſche, Rendsburg; Auguſte Sophie, 
lwert, Kopenhagen: Holz. — Yutla (S D.). Grobleck, 

‘ga, leer. — Albatros, Siebe, Aberdeen, Holz. 
5 agecia, Nieper, Aarhus, Getreide und Kleie. — 

barlotte, Voß, Kleienſiel Holz. — Emma (DD), Sade⸗ 
Buller; Antwerpen (via Dordrecht), Holz und Oel. — 

ictoria (DD.), Wettergren, Fredericia, Holz. 

ö Angekommen: Johanna, Jung, tettin, Dach⸗ 
Eepınen. — Lina (SD), Scherlau, Stettin, Güter, — 
2 og Oeſterſtröm Pöganäs, Chamottſteine und Thon. 

t. Thomas 5 D arclay, Grangemouth, Kohlen. 
—Geertje Albers jer, Rotterdam, Oelkuchen. — 
Cremona (SD), Bran, Wed 98 Koblen 


1 at. s * 
Angekommen: Panther (SD.), Marſhal, Hull, 


ſen, Calmar; 


Güt 


Herings- Auction. 
Dienſtag, d. 20. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 


findet auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & G 
Hopfengaſſe 10910 eine Auction über ſoeben per „Coquette“, 


Capt. Luoas eingetroffene 


diverſe franzöſiſche u. ſchwediſche Ihlen⸗ 


und Matties⸗Heringe ſtatt. 


Ferner kommen zum Verkauf verſchiedene Marken 
Schottiſcher Heringe, Mixed, Matties 
und Tornbellies, ſowie diverſe Marken 
Norwegischer Fettheringe 


(2320 
Ehrlich. 
Grundstücks -Ver kauf. 


Nach 8 3 bis 5 5 
de erte belegen Gramitide 


Langgaſſe Nr. 53, verbunden mit Beutler⸗ 


vom diesjährigen Fange. 
Mellien: 


Dienſtag, den 20. Mai cr., 
werde ich im Auftrage des Eigentzümerz, 


gaſſe Nr. 9, 


im Wege der Licitation an Ort und Stelle öffentlich verkaufen. Das Grundstück 
1 großen Geſchäftsladen und große Wobnränmlichkeiten; vorzügliche Ge⸗ 
age, daher zu jedem Geſchüft geeignet. Die Staa 1 geſtattet 

s ion 1 


und die Berfaufsbebinguugen bei mir einzuſehen. Bietungs 


„ Zenke 


vereid. Gerichts ⸗Taxator und 
Am Spendhauſe Nr. 3. 


Papier, 
0 


Geſegelt: Kolding, ici 
er Mai 4 See ee 
ern ai. flerſtand: 1,70 k 
Wind: NW. . bewölkt, Burn 
auf: 
Von Stettin und Magdeburg nach? : Pi 
Saalfeldt, Korth und Büttner Weiden, Gere 
Petſch, Beyer, Stäfer u. Clement, Knopf u. Heinrich, 
Geiger u. Hering, Weiß, Oehne u. Willke, Salge u. 
Schellert, Kühne u. Bieberſtein. Paſchke u. 
1. Schulze, Köhlau u. Silling, Strahl. Degner, Dummer; 


Ifenbein, Allaun, 
Lorbeerlaub, Syrup, Reis, Cichorien, Kaffee, 
orar, Lichte, 


Pfeffer, 
V na rſchau: t 
Bi: Realıjäure — Abraham; Ick; Eiſenblech, cale. 
Ehlorkalt, Eifenplatten. — Kähne; Ick; Roheiſen. 
ee en, ae Eobo, Wer 
plitz; do enſ. Natron, calc nige. 
Von Danzig nach Neuhof: Ebling; Lindenbera; 


ent. 
32 r E N le Kawczynski: 
„Meyer: Chlorkalk, Harz, Chamottſtein 
Von Danzig nach Vene und Thorn: Rapſch: 
Barg; Steinkohlen, engl. Siedſalz, Viehſalz. 


tromab: 
Jeziurski, Fajans, Warſchau, Thorn, 1 leerer Schlepp⸗ 


dampfer. a 
Zeitz. Schonwitz, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 73 789 Kilogr. 
Roggen, 11 605 Kilogr. ſen. 
Stein, Goldmann, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 100 000 


Kilogr. . 

Kalow, Gebr. Votb, Nachszyn, Magdeburg, 1 Kahn, 
1140 St. geſägtes Kantholz. 

Kalow, Gebr. Both, Rachszyn, Magdeburg, 1 Kahn, 
969 St. geſägtes Kantholz. = 

Buchholz, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig und Stettin. 
1 Kahn, 79 546 Kilogr. Knschenkohle 

Pflugrad, Szattan, Wyszogrod, unbekannt, 1 Kahn, 
94 000 Kilogr. gen. 


Schiſts⸗Nachrichten. 
Terſchelling, 16. Mai. Ein — Dampfer 
und eine Bark find heute in den Außengründen ges 
firandet. Schlepper nach der Strandungsſtelle ab⸗ 
egangen. — Spätere Meldung: Die ge a 8 
110 A gekommen und die Schleppböte wieder zurück⸗ 
9 N N 
C. London, 17. Mai. Der zur Leyland⸗Linie ges 

; n erſtag Abend 


— 
> 
. 


Meteorologische Depesche v. 19. Mai. 
8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Mullaghmore . .| 758 8 
Aberdeen 8 1 
— 12 3 — 
openhagen 
Stockholm . 143 4 2 wolkenlos | 11 
Haparanda . : -| 7 Regen 
Petersburg 758 88 1 bedeckt 14 
— e 
Cork, Queenstown „| 766° | NNW ed e | 19 
Dres 760 NNO 1 heiter 
Helder 159 NO 2 | bedeckt 11 
Sylt. 760 N 3 dedeckt 10 
Hamburg 759 NNO 2 | bedeckt 1 m 
Swinemünde . 758 NNO 3 | bedeckt 12 9 
Neufahr wasser 767 8 2 | wolkenlos 20 8) 
Lill 757 ssw 4 | heiter 15 4 
Paris . | 757 N 2 | bedeckt 10 
Münster . 757 N 5 Dunst 9 5) 
Karlsruhe 757 S % | Regen 15 
Wiesbaden 756 8 1 | Regen 15 6) 
München 759 W 1 | wolkenlos 16 
767 still — 14 7 
Wien 756 NNO 2 bedeckt 18 fs) 
Berlin 768 3 2 | wolkenios | 18 |#) 
Bresinu . L187 80 4 wolkenlos 28 
Ie AK 7517 NO 2 | bedeckt 14 
Tun 762 080 8 | heiter 17 
Trost Bögen 


. . 1 188 ill — 
1) Gegen Abend Gewitter mit Regen. 
starkes Wetterleuchten. ) Etwas dunstig. 4) Sce schwach bewegt. 
5) Nachmittags Gewitter, heute eriech. 6) Nachmittags Regen, 
Nachts Gewitter, seitdem Regen 1 Nachmittags und heute Morgens 
Gewitter. 8) Abends Regen, Wetterleuchten, Morgens Regen. 9) Bregenz 


ng. 
Ueber der Nordſee bat ſich ein ſchwachgg baros 


iſches Maximum ausgebilde . e 
1 meiſt ſchwache e 
ſtrömung mit ungewöhnlich flarfer Abküblung eingetre en 
ift. Ueber Gentraleuropa ift das Wetter dlichen und 
trübe, im Weiten vielfach regnerisch. Im 4 3 
insbeſondere im öſtlichen Deutſchland wiegt Die eufabr⸗ 
ratur über der normalen, in Breslau um 6, in ſchlan 
wafler um 10 Grad. Seit gefiern fanden in Deut —— 

blreiche Gewitter ftatt, im Süden mit ſtarken Nieder 
chlägen. Wiesbaden meldet 31 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


—— 
E |Barometer-Stand Thermometer 
n 
3 E Millimetern. lein, 
12 


Wind und Wetter. 
— 


18 758,5 25. 1 SSW., mässig, heiter. 
198 8 756,1 20,5 80., leicht, heiter. 
19 756,4 15,0 N., do. do. 
iche Mebaction d tung, mit Aus der ben 
— — 
s 2 ee un: im ö > 


Mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau Jopengaſſe 58 
＋ hierdurch dem geehrt. Publikum 
in Erinnerung. Hochachtungsvoll 
2601) J. Dann Nachf. 
ianinos. Billig, baar oder kleine 
Raten. Weidenslaufer, BerlinNW. 


Was koſtet friiher 
ausgeſchlachteter Stör 


obne Schwanz und Kopf per Kaſſa? 
Preisangaben durch die Exped. dieſer 
Zeitung unter Nr. 26 5 erbeten. 


Einen Lehrlin 
für's Detail ⸗Geſchäft ſucht möglichſt 


per ſofo 
Bernhard Braune, 
Danzig. (2632 


Ein verheiratheter 


gebildeter Kaufmann, 


Indt eine Ötele für Reiter Feng, 
gleichviel welcher Branche. efl. Off. 
u. Nr. 2611 an die Expd. d. Ztg. erb. 
Wegen Auflöſung eines großen 
Confections⸗Geſchüfts 


ſuche ich eine Stelle als 


Directrice 


in derſelben Branche. 


O., 


4 


uctionator, Adreſſen werden unter 2579 in der 
(2577 1 Exp. d. Ztg. erbeten. i 2 


Strohhut-Fabrik Die neuen Formen von Strohhüten find in ſchwarz, braun, weiß, beige, marineblan, granat- 


roth, wiederum vorräthig. 


1. J. Goldberg. 


Durch die glückliche Geburt einer Tochter 
wurden hoch erfrent 

gfuhr, den 17. Mai 1884 
2602) Panl Goehrke und Fran. 


Die Verlobung ihrer jürgnen Tochter 
Bent mit dem Kaiferlichen Ober: 
Poſt⸗Kaſſen⸗Rendanten Herrn Heinrici, 
beehrt ſich ſtatt jeder beſonderen er 
2606 


hiermit anzuzeigen 
Danzig, den 18. Mai 1884. 
Amalie Lojewski geb Gröning. 
Nach Copenhagen 
wird erpedirt 26./28. April 
Dampfer „Nora“, 


Capt. Larſen. 
Gilter⸗Anmeldungen erbitten 


Dantziger & Sköllin. 
Nach Leith 


ladet hier der erſtelaſſige Segler „Gar⸗ 
reltdina“ Capt. an en 
Güteranmeldungen erbittet fofort 


G. L. Hein. 


Danzig -Havre 
direct wird zwiſchen 20.25. Mai cr. 
expedirt Dampfer „Viken“, Kapitän 
Larsen. 


Güteranmeldungen werden ſchlennigſt 
erbeten (2592 


F. 6. Reinhold, 


Danzig. 


ILoose! 
Caſſeler Pferdelotterie & 3, 
Königsberger Pferdelotterie A. 3, 
Mecklenburger Pferdelotterie A. 3, 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg K.!“ 
Silber ⸗ Lotterie des dentſchen 

Kriegerbundes „H. 1, 


deutſ 


Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 2. 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


chen Nähmaſß 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, 


Moderniſirhüte, welche zum Seite hergeſtellt ſein ſollen, werden bis Ende dieſer Woche erbeten. 


inen 


geräuſchloſen Gang, ſowie durch 


rem Schwungrad, 
9335 


nachſte 


++ 
Materialiſt, hen mit guten Zeng⸗ 
niſſen ſucht per 1. Juli cr. andeweitig 
Engagement. Gef. Adr. unter Nr. 2654 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


von 


Gustav Grotihaus 


Danzig, Hundegaſſe 97. 
Alleinige Fabrik in Danzig für Dynamo⸗ 
elektriſche Maſchinen, eleltriſche Beleuchtung, | 
Kraftübertragung und Galbanoplaſtik. 
Dynamoselektriſche Maſchinen für Lehr⸗ 


(2645 


Ceres- Zuckerfabrik Dirſchau. 
Wir laden hierdurch unſere Actionäre zu der am 


Freitag, den 23. Mai er., Nachmittags 2 Uhr, 
im neuerbauten Saale des Hotel „Zum Kronprinzen“ in Dirſchan ſtattfindenden 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 


ergebeuſt ein. 


Tagesordnung: 


1) Ermächtigung gm Verkauf der Ceres⸗Mühle. 
2) Wahl eines Anfſichtsratbsmitgliedes für den an Stelle des 


Herrn Stadtrath Krentz interimifliſch gewählten Herrn Willy 
Muscate, Dirſchau. a = ; 
Unter Hinweis auf § 15 unſeres Statuts erſuchen wir die wie bie 
* ai c. in 


in ibren Händen befindlichen Interimsſcheine bis ſpäteſtens den 
nuſerem Comtoir, Berlinerſtraße Nr. 5, zu deponiren. 

Die Direction. 

Ein 1. tücht geb. Buchhalter, mehr. J. 

in Getr.⸗ u. Bank⸗Geſch., ſ. p. ſofort 

Stell. a. Comtoiriſt, Lagerverwalter ıc. 

Prima. Referenzen. Gef. Off. u. 2612 
in der Exped. d. Stg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


Heil. Geiſtgaſſe 120 
ſind elegant möblirte Zimmer zu 
vermiethen. Auf Wunſch auch 
Burſchengelaß. 2687 


Langenmarkt Nr. 23 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
immern nebſt Zubehör zum 
1. October cr. zu vermiethen. 
Näheres parterre. 2638 
ohlenmarkt 34, 1 Tr. boch, ein 
fein möbl. Zimmer an 1 auch zwei 
Herren zu verm. Auf Wnuſch Penſion. 


Auſtalten und Laboratorien. 
Vorzüge dieſer ae e von mir ſelbſtgefertigten 
. aſchinen find: 
1. Bei geringem Kraftaufwande bringen fie 12 Glühlampen von 6 Volts 
zum intenſioen Renditen, 

2. geben ein Schönes Bogenlicht, 

3. ſchmelzen Eiſendraht von 0.5 mm Stärke und 40 em. Länge und 

4. liefer Minute 500 Cubem. Knallgas. 


f zu haben ; 
in der Exp. d. Dans. Ztg. 
Königsberger Pferde = Lotterie, 
eher Beh 21 Bocle 2 A. 3, 
zaſſeler GRoatte Zie 
28. Mai cr, Looſe a 2 5. Ziehung 
Mecklenburger Pferde Lotterie, 
Ziebung 28. Mai cr., Looſe A. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Königsberger 
Lodſe wird morgen Abend geſchl. 
K. . Oppei, u. o. eugi. Neg. cone. 


1 


Leicht 


Leichte wolle ne, leinene 


ra rt 2. Kohlenmarkt 271. zn 8 
„ Bear, > waschächte Stoffe F So rhlüite 5 
eee, zu Herren- und Knabenanzügen, J „ 
e eee Sommer⸗Uẽnterkleider, Ö unge ung Pie fan e u , fs, g Ae g n e & 
Koenigs . . Touriſtenſchirme, Regenschirme. 5 Größte und billigſte Bezugsquelle = 
engliſche Regenröcke, Reiſedecken, f 


B. Blumenthal, 
2. Damm 7—8. 
Im Intereſſe meiner werthen Kunden bitte genau auf die Firma 


zu achten. ® 
trme 


2. Damm 7—8. 


Plaids, 
Cravatten, | 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. M. Puft kammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 


Coursbuch 
Juni⸗ Juli 1884 a 40 3 bei M 


F. A. Weber, 


Buch handlung, Layggaſſe. 


Buchführung, 
praltiſch u. leicht faßlich, lehrt mündlich 
u. brieflich unter Garantie (2600 
H. Hertell, Heilige Geiftgaffe 51 I. 


Sonnen- und Regenſch 


ür Herren, in den neneſten Farben und befannter Güte empfiehlt der 
De at Ge 


Größte und billigſte Bezugsquelle. 


4 mentnal, i 
— 


NN nr 


82 


2 


7 


2 


tebsmarkt 4/5 iſt die hochpart. 

rechts belegene berrſch. Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern u. Kabinet, 
diverſen Nebeuräumen und Pferdeftall 
zum 1. October cr. zu vermiethen. 
We Retab N. 20 be, N. Hai. 
Mengarten Nr. 9 iſt ein möbl. Vorder⸗ 


zimmer zu vermiethen. (2618 


gut möbl. Zimmer mit Eintritt in 
. 
N anggarten, St. Barbara» 
kirchbof Nr. 5. 06 (2636 


. er KDORG 
Hoehe Nr. 119 find zwei 

Vorderzimmer (ohne Küche) zu 
vermietben, zum Comtoir geeignet. 
Abdega⸗Gaſſe 13b iß die Parterre⸗ 

Wohnung m Eintritt in den 
Garten ſogl. oder ſpäter zu vermiethen. 


Verein der Olpreußen. 


Am Himmelfahrtstage, den 22. d. 
M., Morgens 6 Uhr: Ans fabrt mit 
Familie ver Dampfer nach Henbnde. 
Gäſte lönnen eingeführt werden. Ver⸗ 
ſommlungsort „Grünes Thor“, 5 


5% Uhr. 
Der Vorſtand. 


1 SEE ett 1 
bin. Khein⸗ u. Dofelweins, 


eue 


Maties : Seringe 
empfing und empfiehlt (2561 
Leo Pruegel, 
Heil. Geiſtgaſſe 29. 


Niederlage von 


Heubuder Spargel 


zu billigſten Preiſen bei 


= 
Zur Saison 
empfeble ich mein reihhaltig ſortirtes Lager iu 
Kopf-, Zahn: und Nagelbürſten, Kleider⸗ und Hutbürſten, 
Frifir⸗, Staub: und Taſchenkämme, Kammreiniger, 
Kammikaſten, 


Stahl⸗Kopfbürſten, 
Patent⸗Toilette⸗Stell⸗ Spiegel, 


Reiſerollen, Taſchen⸗Neceſſaires, Raſirpinſel, Raſir⸗ und 
Seifendoſen, Glas- und Buchs holz ⸗Flaſchen, Frottir⸗ 
Handſchuhe, Nagelfeilen, Zahnſtocher, Waſch⸗ und 

Badeſchwämme. 


Rud. Roemer, 


Hundegaſſe 98. (2648 
Blawat, Handelsgärtner. 


Carl Bindel. 


Jutereſſenten halte 


W. Unger, 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrik, 
Langebrücke, zwiſchen dem Frauen. und arne 
und Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21, 


— 
umm 5 uu e * * 
„ „Platten Hermann Lietzau’s 
5 = = na 
„ Scheiben! \SalicylsäureStreupulver 
„ ⸗Klappen! von ſtarkem Gehalt an reiner Salicylläure iſt jedem an Fußſchweiſt Leidenden 
15 ' unentbehrlich burch feine Eigenſchaft, die Füße zu kühlen und das Brennen 
7 Schnüre + De 12 wu — er der „ — J oe — 
8 onen, weiche viel geben müffen, vfeblen; un ; 
Tuks⸗, Baumwoll D Durch eiten, belaſtigender . das —— 


Hanf⸗ u. Talkpackungen! s c nr allein in 
Billiger und beſſer f 


als Leder! 


Hermann Lietzau's 


Apotheke und Drognen⸗ Handlung, 
Holzmarkt 1. (2555 


Heu! eu! 


Englisch varzinkter Stachelzaundraht 


ganz mit Stacheln durchsetzt, empfiehlt 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
Kernleder⸗, Näh⸗ und h Drahtgeflecht in allen Breit, ete, 
Binderiemen ! 225 . Gartenmöbel, 
Asbeſt⸗Platten 2 9. r 2222 9 „Tische, Bänke, Stähle, 
„ Fäden! tes Ru rg Hirchho fsbänke 


„ Packungen! 


ke Langgasse 5. 
Waſſerſtandsgläſer! e, Langgasse 9. 


Hüte 


Rudolph Mis 


N 


Schmiergläſer! 9 „ 
- Hanfschläuche! | für Herren und Knaben 
gm ete. eto. eto. in den Beat en. größter er og ften 
Specialgeschä fr. i ee 
4 


€ aufhüte, Strohhüte u. Bandhüte 
Gummi-Waaren und | gegen egen Bei „Stroh bite 
technische Artikel. Michaelis & Deutschland, 
Asneſt⸗Handlung. Hut-Fabrik, 

17, Breitgaſſe 17. 2. Lunggaſſe 22. 


Cinſegnungs⸗Stieſel 
in allen Sorten Schuhmaaren 


für die Frübiahrs⸗Saiſon ift ſehr reich ſortirt, wi len 
lie beer Gabeitate nb pl ee 


neueſte Sorten zu billigſten Preiſen. 


Eine Partie vorjähriger Schuhwaaren für Damen, Herren und 
Kinder ben im Preiſe zurückgeſetzt. f 


Bordeaur⸗, Ungarweine it. 
Frühſtück⸗, Mittag und 
Abendtiſch 

empfiehlt 

Weinhandlung z. Rheingan 
W. NHarendza, 

Hundegaſſe 96. (2651 


Unſer Lager 


(2210 


Restaurant 


Oertell & Hundius, Sanggafle 72. 


Echt Berliner Weiß⸗Bier, 
25 Flaſchen 3 Mk. (Pateut⸗Verſchluß). 


Robert Krüger, 


Berlmer Weißbier 


kühle Blonde, 

8 empfiehlt 2642 
G. Wiedemann vorm. A. Biber, 
Hcil. Geiſtgaſſe 5, Ecke Theatergaſſe. 


Friſch geb. ſchwed. Kall 


chiff Twen Broederne Fran, 
Siitoe" empfing und empfiehlt 


J. D. krban, "WE: 
Hochfeine 
helle Hoſenſtoffe 
babe S Lager. 
A. Willdorff, 
Langgaſſe 44, 1 Treppe. 
Für größere Beziehungen von 


Kartoffeln 


„empfehlen ſich 
Golien & Boettger. 
Stettin. (2620 


Wäſche⸗ Tinten, 


echt englische, roth und ſchwarz, in un⸗ 
vergänglicher Schrift, direct mit der 
Stahlfeder auf die betreffende Stelle 
ohne vorherige Präparirung letzterer zu 
ſchre ben, empfiehlt die Drognerie von 


Bernhard Lyneke, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 


10 bis 12 Laſt 
grobes Steinkohlengrus 
bat billig abzugeben A. W. Dubke, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. (2587 


undegaſſe 34. 
Geldſchränke, 


feuer : u. diebesſicher, mit ſtarkem Panzer 


Grabgitter, ſchmiedeeiſ., 
Berliner, geſetzlich geſchützte Muſter, 
Gartenmöbel, ſchmiedeeiſ. 


empfese Herrmann Hopf, 
Danzig, Hundegafle 33. 


30000 Thlr. 4% 3 Stiftsgeld 
zu veraeben. Comt. Heil. Geiſta. 112. 


Ein Oxiginal⸗Trakehner Schimmel⸗ 
hengft, Reit: auch Wagenpferd, 
vorzugsweiſe Deckhengſt ſteht bei Herrn 
Stallmeiſter Nathuſins, Danzig, 
Pfefferſtadt 21 zum Verkauf. 


(2585 
Ein 9 Monate alter echter 


Bernhardiner 


(Rüde), zu verkaufen Pfefferſtadt 37. 
Ein geſchickter, zuverläſſiger 


a er 
bet 1. Juli d. J. Stellung in 
Soc dei — 3 (2586 
in geſetzten Jahren 


Eine Dame wünſcht Stellung, 


entweder als Repräſentantin in eiuer 
Familie oder als Leiterin auf einem 
größeren u > ‚vom 1. Juli oder 
auch fpäter. chriftliche Meldungen 
werden bis 3 5. Jani unter Nr. 2613 
in der Exped. diefer Zeitung erbeten. _ 
ahr. Ladenmädch., welche in Land 
Erben duden conditionirt, erfahrene 
Wirtbinnen melden ſich immerfort bei 
I. Dan. Heil. Geiigafie 27.__(2646 
Fü. Wırtbinnen und Wirthſchafts⸗ 
—mamſellen, ſow. Stubenmädch., tücht. 
Kinderfrauen u. Krankenwärterinnen u. 
Dienſtmädch. e. Prohl. Lanagart. 63, 1. 


utſcher, Wirthſchafter, Kochs m. nur | 2 


gut. Zeugniſſen, fon. Stellmacher, 
Hans» und Hoteldiener und tücht. Haus⸗ 
knechte empf. Hel. Prohl, Langgart 631. 


Zum Lufidichten 


Hundegaſſe 110 
empfiehlt 
Riesen-Krebse 
Dale täglich friſche Spargel. 


6) ochachtungs voll 
Julius Frank. 


a riedr.-Wilh.-Schügenhans | 
Heute Montag, den 19. Mai: 
Vorletzte 


tt 
humoriſt. Spiree 
der Leipziger Quartett⸗ 


und Concert⸗Sänger 
Herren Gipner, Kröger, 
N Semada, Staubeſand, 
Schmettan. Exner u. Fürft, 
Anfang 8 Uhr. Eatree 50 , 
Logenplätze 75 I, Kinder 30 5. 
Morgen — — 5 20. Mai, 
unwiderrufli 6 
Ansshiede- Ba 3 


Cafehaus Z. halb. Allee. 
Lag Nm gabe 
Groß. Früh⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Dfipr. 
Grenadier Regiments Nr. 5. 


A 6 Uhr. — Entree frei. 
2515) 81. “x. Kocandfi. 


Ein Pferd, 
brauner Wallach, linker Vorder: und 
linker Hinterfuß weiß, rechter Hinter⸗ 
fußballen weiß, kleiner Stern u. kur er 
el ca, 7 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, iſt in der Nacht v. 16.—17. d M. 
von der Weide verſchwunden Jedenfalls 
bat ſich das Pferd verlanfen und bitte 
ich über deſſen Einfinden mir gütigſt 
Nachricht zu geben. Vor Ankauf wird 
Ser y Die entſtandenen Futterkoſten 
in ich bereit zu eutſchädigen. 

Wotzlaff, den 19 Mai 1884. 

6'9) H. Zimmermann. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
= in Dosis. 


